




























• l.Jbertragung der 111 den 
Sc!'>ldcht.hofen vom \·eternu1.r1Jt11t <1ul öf­
fea:llhch l>e'>lelhe p•1v.iie Fle1.<;c.hlie­
..,chauer 

• L1be1 p1 ufü'lg aller L.e1..,tungen m dei 
'Sozial- 11nd fogendhitfe, nac.ht duf p;e­
'>etzhchen Verpflichtungen beruhen, 

• Ie1lu1T1wc1ndlung de1 .'Soz1ath11fe fur \wl­
m 'Sachle1'1tungen, 

• alle1 Moghchh.e1ten der 
He1crnz1t:hung Dntte1 zur k.ostenerstat­
tung ru1 'Sozial- und u nterhalt<;]e1stu11-
geo, 

• Ve1<;elb..,t.1111d1gung Martm'lhofs. 

• I.1..,..,tel\unl!'. der MJtllnahmen z111 llleu­
ordnung dt:r <;Ol1alen D1emw::, 
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• d1 ast1sche Herabsei.Zung Jer Zahl der 
Gutdchten in dllen Bereichen, 

e lJbertrdgung von l\ufgahen rfes 'liddtpla­
duf Dntte, 

• Ube1tragung von l\ufgaben tle'I Hot.h­
bauamter. ,iuf Dr•tte uncl Ei11gl1ederu"g 
der Funll.tsonen m rl1t. isenato­

Behordt:., 

• VberprUful'g der Be1u•A.h1.1<s<;ung ube1re­
g1on.i.ler E mnchtur,gt.n, 

• Oberpmfung aller 'Suh'ter1t1onen auf 1bre 
Nutwend1gke1t bzw Hohe mit dem Ziel 
dt:.r ung, 

• \teraußerung nic.ht benohg!er oflentb­
ctier und Gebaude 

Asylbewerber 
Die C;UlJ bo::Jaht nachdruc.11.hch, claß poht1st.h 
\te1folgten \8\'l zu 81e unter­
<;tutzt zugleu:h alle Bemul>ungen. den Men· 
'>ehe!', die dnge..,1chts m1lhone'lf,acher \erfol­
gung und "iot e111 Dd\em 

zu helfen l\uch tl1e BunJe<;repl•blJll. 
Deutschland hat 1edocn weder die K1 aft noch 
die Moghchh.ell, den not.leidenden Men­
'><;hen .mde1 er Länder \chi anl.enloi. 1u 

offnen 'Ste 1,i h.em f.mwandetung'ldn;l Die 
CDlJ förde1t .iahe, geeignete Mußnahmen, 
cidmit ent'>ptechend der Z't1reLl.:.be\ilmmt•ng 
'<On At ttkel 16 .\ll'> GG aus&chhefüu.h den 
pohtl'>Ch Ve1folgten .\'lyl ge'\'tahrt 

Die CDl1 Bemuhungc.n vc.n Bun­
deljreg1e.-ung. Bund<"'>tag und 
dl••ch l'\;euregelung de'> \'>yl"ertdh1e11'>-
1echt'> unte. f.1haltung de'> 
Jer .\.,ylbewerber oia<; "erfah1en 't1re1tt:.r z1.1 

"eremfachel' .ind 1u bel>Lhleurngen über 
dte du1ch da'> r.1z1elte 
Be<,ehleumgung de• hm<1u'> 
mur,,..,en alle notwendigen p(l\ifr,c,hen und 

S.:hntte unteinf>m­
men werden, um dem Zu'>trom "on A'>)'lbe 
werbdrn 
'>md Mc1.ßnilh1nen zm E111-
damml'nt delj :ru ergreifen 
und dabei d ie lnte1e1>\en der Landei rn be­
ruc.k'>it.htigen 

Die CDU fortle!l, l>P.tm Bund dilriluf htm:u­
wn'k.en, fu1 die t1nterlmngung der l\\ylbe­
"'e1ber zu '>orgen und Bt•n­
tlt:.'>ammellager für Au'>landet gemaß 39 
.Au'>landergel>et1 zu best11T'men und 1u un­
te1hdlten 
D•e CDU forde1 t daruber hm11u'> we1te.-ge­
hende M:aßnahmen gegen d en M.I\brauc.h 

A!iyhecht'> Dazu m'>beoronde1e 

• Maßnahmen gegen die illegale Fmwan­
derurig mit Hilfe vol' deut'>chen untl 
l11nd1schen „Srhlepperorgüm'latlonen", 
Ge')chattemachi;m und deren Helfern, 

• Vorrang \On 5achle1:.tungen zum Le­
dnstelle c1.usschheßhc.ht1 

Bdrgelduhlungen, 

e He1anm:hung ''On 1'l 

memn•1iz1ge•1 o\rbe1ten 11c1.ch dern B..in­
r.m..,chheP.he;h der 

Bet:euung ihre• l'11terll.1i.1fte, 

• Utle11>1 utu:i.g der Aw1bewnbe1 ,iuf ille­
gale l-rwe1 e1ten 

Ausbildungsförderung 

Im Be1e1ch de1 Au'>blldung<sfö•derunljl fur 
!\chiller 1>trebt 01e CDU mit dem Bund 1md 
tlen Land'!rn d10:: fortfuhru11g 
det Fm '<On 5chuler11 au\ emk.om­
me'l<s\chwdc.hen r am1!1en dn Dito VO'I der 
CDU ge"'ollte d1fleren11erte C:Sch•Jle e1f01-
de1t. daß Sc.hulr.r, die aufgrund ihrer Bega­
tiung für den Be\ucn eme1 we1terluh, enden 
'Schule befähigt M11d, m<.hl dun.h lind,111r.llf. 

hieran gehmderi 
Daher lehnt .:he CDl' da1> \torgehe11 de\ 
8PD-.'Senat'> -ib, Jurc.h die anlo.ung de,· 
1.e1<sH'nge11 nac.h dem Bunde1>au'1h1ldung<;tb1-
cle1 ung'Sge\et.t ;;mgesp11.rtt Mittel er'>atzlc...., 
.tu 'Str'!1chel' Die C;DU wnd .:ie'l\en 
beim ')clleitern einer Bund· Landu-P ;:gel•mg 
ode1 c.mer emhe1t11chen Landei regelung eme 

auf­
hdue11 und ve1 w1rld1chen 

Die \ ergabe von \11helr1 1ur J\u'Sb1lJung1>­
förderung der al'> Darlehn m 've1-
bmdung mit de1 \anal- und · 
uerten der Ru..:kldlilung'>be.:lm­
gungen JJn novellierten 

••t)ß der Bremer C.DTJ 
m1tgeu agen Wegen del m der Regel 1u et · 
wartt:.nden hoherel'l F.tl"kommt:n de1 Hoch­

hedeutdt em genc.relle\ l\b­
i.t:hen \On de1 di::r au; <s11oue1-
m1tteln Forden.ang emr., Pn\'deg1e­
runp; gegeriube1 ande1en Arbe1tnehmem 

Ausländische Mitbürger 
In der Bundesrept•bhk Deut'Sc.h\dnd leben 
zm Zeit ube, 4.i l\1ilhonen Au'>lanJer 'i1e 

auch da\ Lma Br„men mit 
ube,· 40 000 .\u\landern '<OJ g1 oße P1obleme 
De\hdlb 1\t d11nt1end em mit den andf.ren 
Bu.1de'>landern abgestimmtes Komep• 1u1 

tur da" Land B1::men etl<>r-
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derhch E..<.. m1•A s1<.h dm Gemeinwoltl dller 
Bu1 gtr uu<..11c.hten und \<.'II "')n der Partner­
'>l.h>lli m1t den au\land1<...::hen M1iburge1n ge­
\1 age.1 <..em Dabei ist alle1dmgr.1t>„on dV'>l.U­
get.en . Ja!\ d11." Sunde<..repubhl.. Deutsc.hhmd 
k.e1r· fm'lll„nderung'>lanci 1\t Die \Ion cler 
~PD pral..t11.iertt \nlo.;opplung der h1„m1-
<..c.hen Au<>landerpohilk. . z B l\elin Zuzug 
"on f .i.mh.;;ndngehor1gen . muß beendet 
werJen 
Uer An'llle1 bestopp fut lUslilnJ1<iehe .\rbt:1t­
nehrrie1 muß oe1behdlten we•den .<\uch 
dur.:.h den Be1t•1ll weiterer t.aniler zur I.G 
d11rf 1..em unemge8thranl..te1 Zulug e1 molJ­
hc"t v.enten ln'>be\undere m•J<..'>en dte Ver­
h11ndlunge,1 mit de1 l urk.e1 ub.::r die E.m­
<;ch1 an·k.u11g der F1e1z•Jg1gk~1t,rech;e ~.u<.. 

dem Be1tntt<..ab~ o!T'men zugig iortge<sei1t 
werJtn Der f'am1hennclc.h1ug 1<>t 1u begren­
,en 

Die CDU "*lrd <..1<.h dafur em.!;et1en, daß fu1 
.\l•<..lander d1P. wirt~c.ht5f\hc.hen \·flrllU'><;et-
1u.1gen fu1 tme Ruck kehr e1 leichtert 
werden Fur die tre1w1\hge R1:1d.l..ehr l..onnen 
al<.. R uckl..ef'l1 hilf!: die Kdp1tahMet ung de\ \r­
be1i'>IO'>engelde'>. die "~1eomta<:hte Be1tr11g<;e1-
~h1ttung m der ge<;t"t.c:hc.hen Rentem~r<>tc.ht· 
Tl'l'IE \O\\ole gezielte fntw1c.klunt1<..hllfe fur drt 
He1 l..i;nh'>landt"r zu1 5chaffung n~ue1 Ar­
be1•<..platze hl Fr.ige kümlT'en 

8chwe1punt.I ..:ier .\u<..landerpohttk. d(;r CDl• 
1„t d11P.ot.e1 hm<'U'> dir \re1be'><..erung der Zu- · 
kunft\ch.tncen der kmder c1U„lllndt'><.hei' .<\r­
be1tnehmer lJ 1n dte l e;;ben<..chanc.en dt"r 
zweiten .<\11slanfit"rgeneration (Kmder de1 
JCt11g1m au~land1<..c:hen Arbeitnehmer) m Jer 
Bumfo<>repubht. ~u 'rerbe<;'lt;TI, , fordert die 
COlJ kl11re P,w11tate11 l)1c<..i: Kmde1 und Ju­
~tndhc.hen dt•1 fen nicht in ~ciiell~hafthc.hc1 
l<..ol.tt1on ~ul"'ac.h<..en Ihnen "oll v1P.lmehr 
die gle1c.h1>ert.cf'li1gte Tellnahme .im ge'>ell­
\chalthchel" l ::be;;„ ermoghcht .ve.·den. ohne 
ihre nallon.ik und kulturelle ftienlltat mit 
dem Heimatland der [ lte1 .1 1u 1.er5t01en 
D.iher kommt e1o1e Pohttl.. der f.tndeut\c.hung 
ebCil\!'.l~emg m Bell.tc.n• ~te dte [ nth'!m­
dung 'von der f am1he 

Beiräte 

:s 

. ~.' '~l: ~·. „ ". >~~-~·;. 

. ;,:;:,·~:/~: ... 

-. .-. 

ten. die für 11-tren <st.1. 11 von bfTentlictwm 
Intcre„„e \tnd unll thr'!n ortlic.hen Zu~tamhg,· 
l..e1t„bc.re1ch beirelfen 'Sie \mi:I em w1chL1ge!i 
lni.trument de1 "on dP.r CDlJ gP..r.01lten bll!· 
ge1 l"llh-:n Kommunal!)ohi1k Zu1 ~tarkung 

de'> üe,,.1c.ht'> de1 Beirate foideit die CDl 1 

die Direktwahl du~c.h die Bf.\Ollo..erun~ de-. 1e­
"'e1hger1 St.idtte1\„ . 

Bürgerinitiativen 
lln~er d(;mol..ratt~dier S•.tdi bravcht auch 
frt1e lnttlt't.ven un<J G1uJ)pc'l . •velche die 
Sachl..unc:te. d.t\ \rerant'l\-flftung~be•.n•ßt~em 
und die ta:u~t l\li1th11fe moguch'>t "11;;ler 
Bu;ger .ilo.ll\ teren !iolche Burge11müat1ven 
tragen wr Belebung der Dt-molo.talle bei und 
k.onner. ihr neue; Impulse rr.cben D>1. '>le me1<;t 
'Sondenntere\<>en "ertteten. 1<..i C'> Aufgabe 
der pohü~ch Ve1 antworthchen . ihre F OJ de­
nmger. m u~rg•e1fende l!C!lamtpouh">Che 
lJ berlegungen em1ube;w~hen Burl!erm.uatt­
"en aurfen „1c.h mc.ht zu„tanci1p,lo..<.1ten anma­
ßen, die den gP..vahlten offentlll.hen l<..01 per­
<;chaften LU\tllhen 

„C" in der CDU 
Die Ch•t~thc.h Demokr.ttl\c.he llntol" .:>1·1en­
ttert 1h1 Dent.en und Handeln an den G1 und­
~.it1en ::me1 Poht1Jr o1u~ chrt'>lhcher Veran1-
w:>rtung .<\u~ r.h11\thcnem ül.iuben laßt ~·c.h 
1edot:h kem be„u.nmie'> pohtt~c.he\ P10-
gr.imm ableiten .<\bei "r gibt un'> mit \einem 
Ver<;ta„dm!t vfl"' Men~c.h(;n eme ethische 
üru11dlage fu1 \o'erant\\oorthche P.:>l1t1~ i\uf 
dte\er ürumllagf. 1„t gemem~11me-. Handeln 
"~" (;hn~ten und N1chtchn~ten mogu.:h, m<..­
be.\ondere au.:h fur dt'! Orundwerte der F re1-
ht-1t . S1J•.1dant111 und Gei echttglo..e1t D.i.~1 1\t 
da~ ch11o;thcht Vant'lndn1\ "om Men-.chen 
01 undlage und Maß\t.tb 1ugle1c.h 

Der Me11sc.h ist 1ur fle1en r .ntfältvng Im lu­
'>&mmanleben mtt anderen gec;chaffen Seme 
Fre1he1t beruh! a•Jl emer W1rl..ltchl.ll1t, 
welche die l"len~chl•che \\P.lt ube1„.:t;1-e1tct 
Der Men"ch verdankt sie weder \tc.h -.elb-.t 
noch der Ge..ell">thaft I:.r 1,t mc.hi da~ lellte 
\1aß aller DMge Se111e1t1 Bei:lurfö1~. '>ich und 
d"'• Welt emen <,mn 1u gebe.1 . kann e1 au-. e1-
gene1 k1 aft mc.ht ge1 ~c.h\ ,,..e1 dm Der 
Mens<.h 1<>t 1ur 5•tthchen I.l't<..~"ietdung befa-

h1gt Er ~teht in der ,erantwort.ung "01 
seinem Gew•si.en •ind damit nach chr•\th­
chem \er\timdm~ "or Gott In ';erar1l'lll'>rte­
tt:1 :P1e1he1t <..am Leben uni:I dte Wc<lt 1u ge­
\talten, 1.8t Gabe •md A•Jfgabe fm den Men­
~chen 

Dei Men~h 18t „ur Zu.'iammanleben mit ar1-
deren - "01 r.ehmhc.h tn fe„ten '>Ol111len Le­
ben"fo1 men - dr.[lelegt Sem Lei>en 'vcrJ.:u,n-
1nert. wenl" er 'S1ch l'>Ohert ode1 1m i<...;>llekllv 
unte1geht 'iem Wei.en erfullt "1c.h m der Z•J­
"'en:l:.mg 1um M1tmen~chen, v.1e ~ dem 
ciln<sthchen \.'er„tandm<.. de1 N11ch\tenhebe 
e'lt'ipnc.hl 

llntersch1ede m M~mnngr:n und IntP.1e„~c.n 

k.onnen 1u Konfltkten fuh1 en 81"l c;ollen 
ollen und m gegc.nse1ttge·· Achtung uU'>geua­
gen und dadur<.h f1uch\t.ar gemdt.ht werden 
Im Stre1\ um den be-.ten Weg muA Jeder 
\emen 'Sta.•dpun1't \elb'>t verantworten Kem 
Men'ich vertul!l ube1 1:1!e „.h-.olute W.ihrhett 
W1di:;1~tand gilt daher tfenen. die 1h1e llbe'­
nugungen anderen auflwmgen v.<>llen 

Jeder Me11<..cti 1r.t hrtum und 'iic.huld au~ge.­
!lt•.it Dre~e I:.tn'itcht bewahrt un~ "OI der 
Gefahr. Pobtll.. !U 1deolog1<se1en Sie laßt 
u11\ den Men~chen nuchtern '>tnen und g1ht 
un<;erer Le1den~ci1c>ft m der Poh~1k da~ 

mtn<s.;hhc.hc Maß 

Denkmalpflege 

IJ1e Denk1•1alpflege muß au1ch Pflege erhal­
teni.v.·e1 ter Bauwb~tan1 die Leben"Jquahtat 
de>i Men~chen m de1 Gemem<sc.haft <;1chern 
D.e Li f'1.iltu.1g h1<itonr.chtr Bauten •ind 13e­
wach-.ener 'Strukturen l'St Ciru.1dlage fur Od\ 
h1~to11~c he , pobl1<..ch--;011ale und gt'1~t1ge 

'>e1b-.t„.::1·'itani'm\ e111e1 'itt1dt und tragt zut 
l• nvei\\oechiielbarll.~1l 1h1 e„ l31lde-. b<.1 \rer­
<..aumm'>'SC 11' ite• Uen~rnalpflege 11;;i•en den 
Abriß h1'>tonc,c.her und lok.ilt)'p1~c.her Bauten 
em und fo1de1n d1d.1tel..t')nt'lther1 W1ld­
wuc.hs . der zur Verelendung de1 Staduan1-
~c.hdlt fur1t Die C-Dll will brorohtt 8duwh­
„tdnz unte1 5c.hul1 <..teilen und 1m Rdhmt.n 
pnvat~r und öffentlicher forderung ihre R(;­
\t-im 1e1 u11g gewahrle1!>len 

Energie 
F\11 v.,rtsch.ilthl.toe\ W.ich<..tum, WohlMand 
und -.oz1ale <.i1che1 he11 t'it eme <..torul"g'ifre1t 
und 1>rc•'iwerte Ene1 g1"."ver\org1Mg notwr;11-
d1g rne1 g1ek.1>r.ten smd 11~ -'Stanao1tfa1'tor 
eine tur .\ns1edlung~eni\che1dungen \\tlht1rsr. 
B.msgroAe ,, lle ko•„e111lon;;.llen Eni:rg1etrt1-
ger (l\.ohle, Mme1.ilol, E.rdga~ L•nd Wc1.~'>er · 
J.:Hfl) mu<J-.en dd'l' be1tr.11;e'l. den k.unfugen 
FnP.;g1ehed.irf 1u decken [ m.: rat1c,n-:lle 
1md <;p.tr'>ilm~ r.1erg1tv<:r\\oendul"g , (.!.:; 

Au\b•"l de1 Kernene1g1e u.1d d1t fntw1d.­
lung mc.htnu~ le.irer E..ne;g1e1>)'>t~me <..md 
Tetl'>t• 11teg•en Ul'd mc.ht .<\lte1 nalt\ en 'U 
~mem ei.11elnel' Energ1et.rdger Die Ve1\\en­
dung fo,„1(er Br~l"nstoifP. MLlll dutth 
fntWl<.k.!ung '>IC.hE.t:!r Ulltf u.nweltfl"eundh· 
c.her regt.nerdt1„er fnerg1e\ystemt ~11tbehr­
hcn gemd<:ht we1di:r. 

Wtrt..chefihc.he.n '..\tac.lt\tUll' lotg m ritr \'>!i· 

ga.1gt'lh~1t eme ube1 pi o1>01 t1on-i1 großi; Zu­
n.tltm<. de\ E'ne1g1e\erbrau-.h-.1ugiUl'de R.1-
t1onelle1 f111<..at1 und spa1 <..amt. \'erwenit•rng 

·\tnd drtngend erforderhc.h, um der. not\\ en­
digen Ene1 g1everb•11uth \o gc.rmg wie mog­
hth zu halten Die CDL• tntt Jc1her fu1 t•m­
fäc;sende [ ner~1e~m~pa• vng em <sie murl 
'J1ch auf d1t mo~lt•.hen I tl"'>P&I ung'>rot<:ntMle 
m c11len Verbraut.h">">e~ toren (pnv.i•c. Haus­
h.iltf.. lnitu\t11e, \re1 leh1 und E..ner~•eJ e1 -
„t1 ecl..~n und \iadthc.:1 ~efö1dert ~erden 

Ohne "einunft1gen .<\u<;bau de1 Kerncnc1g1e 
wird e~ m Zul..t•l"ft lo.'!•ne <:u<>retc.h.!'ltfe Ene1-
g1ebas1'> ~eoen Kernene1g1e P.1g,1et ""·" bt· 
'>Ondtr\ 1UT Crrund!d&tabcleckung del r.lel..il l-
7ttat'IVtf\Orgung Der 5.1che,·he1t \ on Ket n­
lo..raftw::rlien unit der Ent,01gu11g rnu,<;c;,1 
zum !ichutL de~ L1;;bens t•nd de1 üe<..undhe1t 
auc.h ~-•rnfttg'!r (jene,·.itionen V!ett~rhm VtJr­
r.ing emgeraumt \\e1den Ou1c.t; e111 umtas­
<;ende<.. Ll"t'lorgung\l..on1eJ)t em~c.hheßhth 

W1edt:raula1 bettung und Endlagerung wwl 
die Ciefahrdung ~unit.lge1 G(;n.;.1<1ü1J'ler. 
du•.:lt 1ad1oal..tt\en !\t>f.ill p•alo.tlr.c.h au<..ge­
'>thlO\!)Cn 

Die CDlJ •mter<;tl.Jtzt dd<.. •:on Je• k.lockm:.1-
Huttt ~eplante P101elo..t der Kohlt„t•ga-.ung 
und hdt '>l<:h wesenthch bei de1 Bu,·;iie~rcg1c.­

rung fu1 ~me Fo1derung d1e<..er 1.ulo.u ~1fl<;'>t· 

c.heren lec.h11olog1e emge,etzt 'S1t. h-!lt d-1~ 



\!erfahren fur emen gee1gneteoi Weg der \ler­
eaelung Jie1mi<,e;h1::1 [n.:rg1elrager 

Der geplante l\.u\bau de~ Kratlwerh Ha:;t.edt 
1•J amem kc..mbm1E.1 te11 He1zkraft"'erk wird 
von der CDV bejlrulh, weil dil'> Vert.ih1en 
d<'r K1l'lt-Wci1one-Koppelung 1ur hoh;;1en 
\u~nut1•1;1~ [ie~ Lnergietrager:; und dur•.h 

den \ u:;bal• tier r ernwarme zur \le,·l'lnge-
1 vng de1 llmwe;ltbel.1'5tung luhh Jedoc.h 
mli'>'>en im K1altwr:rk .>.lle techm'>dien Mog­
ltC;hke1ien zu1 \remnget ung der t1JT1weltbe­
la\tung genutzt wt:rdc.n, unttor ,;nderam 
durch Jen Lmbau emer fnt\c.hwe;felung~an­
la~e 

11m auch m luk.unft die Fnerg1ever\orgung 
fur die 'Sta.:lt Bi emen ~1chE.l 2:ll"ltellen, halt die 
C:Dll dte Frf.!hlllWng eme1 flache: im llleu­
\tadte1 Hafen ft.t eiro Kralt\\erk. IU1 notwt:n­
d1g Der B~l' eme"> soldsan Kraftwerk~ muA 
1edoch unter Be.u.htung dei damit Hrbunde-
11en llmwalibela"ltung erfolgen 

!2.nerg1epoht1~ da.-1 mc.ht nur Fac.hleuten "oi -
behaltE.n bleiben Sie geh, llle Btirger an 
De"lhalb haben c.11~ Bur!l:er em An•echt .iuf 
mem lnföt mai1on und TBn\illlren1 Der 
offene D1i1log mit deP BwgenP1llat1vEn wird 
bdurwortei Burp:P.rm1l1at1"el', 01e Mangel 
aufle1gen und neue Problem~tellungen '51gna­
h\1eren, smd umjere Part11er D1e C:I>U \et.t 
">IC'1 fltr ein~ Poht1k. em, ·.~elc.he die Anliegen 
'5ok'1e1 Bur~et 1i11t1all\•en aufgreift und "er­
WC;ht, 1<..onfllkte 1u klaum und 1u t>e~e111gen 
Dia endgultige Fnhche1duntt Jedoc.h m11'l m 
l'fl'>erer 1eiJrd.\ent.1t1"e:n Dt:.mokratte 1m Par­
lament 11et1 offen und "et ani -"Oi tet werden 

Entwicklungshilfe 
Die runehmende mter11at10nale l\.rbeit"itt:.1-
lung de1 Volk.\\\1rt<,chaften, die \ersc.h-\1lu11g 
,ie~ lllord ·Sild-Konflikt'>, du: Be\olkerung~­
c~ plo<,1on m der Dnt~eri Welt und die 1unen­
menae \e1knappung "on Roh\ rr,lft:11 und 
fo'>J>llen l:';nerg1etragern verlangen. d.ul auch 
die [ntw1ck.lu11gi,hulepoht1k de"> Lar,de'> 
Bremer1 lo1 tgelulir1 wird Ihr finanz11:ll be­
g1 em.tei B<!1trag muA m c: '>te1 t.m1.: duu 
d1ene11, 1n f:len il.rm'>ten Lmdern der Eide 
<l l DC-\! ic1 te Welt) men'>c.heriWurd1ge Le­
benw'::1 haltmw! zu '>Chatten Vor allem mufl 
dQrt dte Bel;ied1gl•ng dE.1 rr.en~c.hhchen 
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,.„. 
üruridbeliürfmsse ge. 1ert werden Zur 
Entw1cklung•mdlepobt1k gehört auch die For­
derun(I de• -ile111entil.ren M:en!)chem ec.htt-., 
dte m vielen d1e„er Lander dun:.h e1T1\e1t1ge 
1\fatht~trul<tur;:n "edetzt wer1en Nur '>O er­
h~lten J1e\e l amler die Chance. s1cn e;1gen­
"eraritworthch. '>oz,al und tnedhc.h zu ent­
w1d..eln 
f.ntwi.:.~ 1t1.ng'>pobt1k muß langfristig .iu"ge­
Tll~htet ~e•11 und darf n•cht d.UI kurzf11~t1ge Er­
tc.1ge hoflen 51e soll Hilte ll'r CS<:lb'>thilte 
sem :ind darf mc.ht du,·ch mternat10.1akn 
Protekt1om~mu~ oder Dmg1i,mu'> be'1maei t 
werden h ~ollen '>!Ch <,elb~t uagende f.nt­
>l'tci..lungi.i>roLesse imt11e1 t und unt-i1 ~tull.t 
we.rden Die mteinat1un.ile ArbeiMellung 
unJ em h e1e1 lug4ng zu den Mark.ten ~·nd 
\'oraU'>'>etzun11:er1 dafu.-, d11A Lntwic.klungs­
htlfell}aßnahmen eriulgre1ch durc.hgefuhrt 
werden ko.men 

l:.nt"1c.k.lu,1gi,h1lfe da.-1 1edocli mc.ht n•u von 
„tac!thchi:n CStellen get1agen werden Pm.ate'I 
Engagemt:.nt 1~t 11'ß"ePd1g De'>halb hat c.l1c 
Bremer CDU die Paten'5chaft fur ~m Pro1ekt 
m de1 guatemalteki~chen Klem'it.idt CS.int1ago 
Sac.ete.,equt:.2' ube1nc.mmen Sie unte1<,tuflt 
do1t [ien Au'>bil.U eme• Sc'1ule für Indto'>. die 
19'?6 durc.'1 em Erdbeben &chwe1 be'>ch.id1gt 
\\urde llnteistuttung fmden ~uc.h die P1lot­
p10Jek.te der brem1\chen l:.ntv.1C;klu11g'>h1lfe, 
wie der Em'5at1 "o" B1u-Ga<,-.\11lagen m 
Indien und Mah, die Slu.n-'famerung m md1-
'>thet1 Stadien •md Ciie fNJe;ung dt:.1 Fl<,chr:-
1 e1w1Tt">chaft tl' lndone~1en und Tune\1ar1 

D1~ CDU torde1 l, dm c~ gf..11eltt. Otlenthc.h­
J..e1tsa1 be1t mehr \'er\tanr:lm, fur Sorgen, 
Note und P1oblemE der Enlw1C.k.lung'>l~nder 
zu wecken Die D1'>ku9~1on ute1 angebhclle 
wu t,cltafthche No'. m Jer BuPde,repubhk. 
geht ·1on emem Woht~t-i.nd\mvt.au au~. da'> 
d1E. heute m den Entwicklung9la'.ndt:1 n leben­
den Men\chen .1ic.ht meh1 -::•leben werden 
Sie u.1te1·~tutLt de\halh il.UC;h alle Be„trebun­
gen, f i!.thleute \ 'Orubergehend m Entw1c.J..­
ll'ng\landt>r zu Entse;nden • 

· Fachhochschulen 

Fac.hhQch~c.nu1en •erw1rkh.:.hen dte \ ' r.ibm­
dung von Lebte und Pral(15 /U e111er anwen-
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dungsC1e10genen w1~semch~hilchen ,\u~bll-

dun~ D1e~e Orient11::ri1P!! am p1ak.11,cher, 
l\.nwendui1g'>bt:zug bedm11;t die L1geMtand1g­
k.ett .:!er r-ac.:1hoc.n!ithult:. und grenzt \le "on 
de1 IJnr1er'5itil.l ab Da: von aer SPD betue-
bene Lntw1.:.k.lung 7U e1Pe1 mtegue•·ten Ge­
'>d.1'11thoc.h<;c.hule, -i.l~o Jer lu'iam1nt:nfil'>sung 
"on Fil..::hhoc.h\thul"ln und 1Jime1\ltd<, lehnt 
die CDlJ Jahe1 ab 
Die .ve!!e'l de'> Derufhct1en Pt a • t~bezug'> nu~ -
lnauv gut~ Au~b,ldung k.anP nm du1„h Leh1· 
krilfte vermittelt werden. cite l•be.· t•mfang-
1a1cha prak.tl'>che f.rtahrungen •·eilugen Die 
anwt.ndung\berngent:. Lc.h1<.. d1E. auf die 
bei utltc.he 1 at1gkeit vo1 be1e1tet, be[i1Pgc 
daß der P1ax1'>be.wg Jmch !itand1gen Kon­
tak.t 'llit ':e1 t1 ete1n und E.mnc.htungen der 
bei uf11c.hen P• axi'> l'ni1 dE.i W 11 t'>chaft ge­
'>ta1 l<:i wud 

Die C..DU hat de,, gewalt"i.ime11 2u'wl.nm<.n­
schluß von E.1g.!n\tand1g~n lind ~ewat.h'>en~n 
Fi!.chhoc.h'>c.hulen (wie voi allem de1 Hoc.h­
~„hule fur N~uuk., der Hoch~cnule flll lec.h­
mk. und de1 Huc.!i'>chule fu,· WJTi9ch.~ll) zu1 
Hoc.h~chul<i Diemen '>Ch.-rl ~11t1'i1eit D~ eme 
RL1c.kverlage1ung ohne weiten: Unruhe nicht 
meh,· moghch :~t. ·~ud die CDU i1afut 
'>mgen, daß die figen\tand1gkett der F-ac.hoe­
reu.he ge~1c.he1t wuJ 

Flächennutzungsplan für die 
Stadt Bremen 
Du von dE.r 5PD-M:ehi lte1l 111 ae1 Bur~er­
'>t.haft b~schlo~'>ene F fac!',1:mnut,ung'5plan 
entnält '>Ch\\-~1e Fehlt:.1 ~um J'llac:1te1l Bi~­

mP,n'> ln'>be~o.1cle1e die \'erd1a.1gurig l,.lt:mer 
und mtttie1er Betn1:be au'> M1'K:hgeb1eten, 
die kunlttg Wohngebiete weiden '>Oller,, \\nd 
betnebhc.he f.xi'>te;nzan und damit l\.rbe1t!>­
plall<: m Brnmen verni.:.hte;n Damit vellrt.tlit 
dte 'SPD abe1mal~ lJn•ern~hmen m\ med~r­
'>dCh\t'>che lJmli:nd Die~ gtlt um'>ll meh1, al'> 
c.ler . neue Flachtnnut1ung'>pli1.n w1e;derum 
mcht gem1ger.d 1:;,g1on~I geghedette Gt:.'\\<er­
beflachen enthalt. Die CDl1 fo1de1t, daß m'>­
be'>ondere m g~wach\P.no;n ~ tl uk.turen e1i1 
NeLene111i1.nder von Wohnen unrt Arbeiten 
moghch bleibt Die81'>t tJ.urc.h die Ai1swe1'>ung 
von Mt'>cngeb1eten e• 1 e1chba1 , die lie'>lehen­
dep Betrieben Zu~ unft'>cha11cen ofler,balten 

Dantben mu~'>el' genugend Wohnbautlac.hen 
C'>1ehe WohnuPg"lb.iu) u.1d Gewerbeflac.h;;n 
(„,ehe Gewf;t beflachen) angeboten wer:;len 

Flughafen 
Oici Bedeutung c.le~ Bre;me1 flughafen~ !ur 
lnlr.i~truk.tur un[i .o\1b<:lt"lma1kt Br-;.nen'> 
und '>em.:'> t1mli!.nde'- k.il.nn mcht ho1..h grnug 
emge„i:hatn werden F lughdten. Luft' c.rk.eh.­
•Jnd 1ugehonge Indu„111e '>1.:he• n i1 n.n1tte1bd1 
meh• al'> ? OOU Be~chi1.lt1gten ems.1 1\.1 be1~'>­
pli1.lz m B1emen, htnLULu1e.1..hnen '>md we1-
te1e 8 000 l\.1beitnehm;;.r, deren A.1 bE.11'>· 
plli~.1e m1tlelba1 "on de1 funk11on'>fah1gk.e1t 
cie<, Flugh.ikn'> .ibhange11 

Det f lugh~fen 181 emP, w1c.htige I •gan1ung 
lU den n<l'>~en Haien ~'> wu1den 1982 .J1T1 
B1eme1 Flt•ghalen rund 641 000 Pa'>!>dg1ere 
gtLahlt, wuvun red:::t L'\\<t.1te aulie1halo Je1 
Greri1E.n Diemen'> wc>hnt l•nd dlbellet Der 
Breme1 Fl•Jghil.fen hi!.i i:me große Bedeu•ung 
al~ 'Standm tfaklm fur J1e \n\1ealung nt.uei 
Vl'lernehmen iri Bremen und 1m l•mlanCi 

Oie CDl.J \e1tntt de,1 St.ind!Jun~. t. daA de1 
FlujlhafE.n v.:ill tun~ 1ton'>fät,1g und '>ichi:1 
<iem 1'1UG Lnt'>p1ec.'1ende Maß,1ahmen 1u1 
\ •1f1 ec.hte1 halt urig Jer 81c.he1 hE.1t de'> f lughe­
'11ebe'> un:i lu1 l\.npa~'>ung de'> F1ughafo:.n'> 
.in gel•cnde Sir.hP.rhehwo.„c.h.-di"ln '>md i:u 
voll11ehen Da1u geholt die "olle l'llut1ba,·­
mac.hu.1g dei "cihandrnen Start- und Lande­
bahn t'..tn'>t.hheAhch der Oc.htum ... ~.-\egu11g 
au'> ~1cherheit'>grunden Der m der u.1m1ttel­
bi1.i en 11/ac.libdr'>c.hafi 1um Flugh.ifen woh­
nenden Bevolk.en•ng mu'>\en for 'Sc.hdll­
~c:t.u U.m-'.ßnahmen il.n Wohngeb11uden of­
lentuc.he Mittel lUt \·i!i fugung ge\J.ellt 
\\erden Die rnt~ch~d1gung~1egelungep Lei 
CSc.hall$c.hutl111~Anahmen '>md .>c.hnell und 
unbu10!1.iat1'>c.'1 abL•1w1c.k.eln 

Friedenspolitik 

E:rh~ltung und Sic.h"l1 unr. de'> F 11ede1ß '>tnd 
zentrale Auf~~be:l de1 deut\c.hen Puh!tk. 
F uedt:n M J.ibe1 em umli1.%ender Begi1ff, 
""'r allem mah; al'> nu· :la'> 'Sc.hv..c1g<:n dei 
'J\.d.!fen f l ICden "Cl ldngt elße' Üe'>t:ll~chaft•.­
Qrdr1Ung, die dem e1n1elnen in emC".1 ge'>1· 
ehe• ten urnf fnedltc.he11 Umwelt rl1e g10At-



mdghcl>el" C'1.dncen rur Entfaltung '>Cmer 
Personltchl..e1t gibt J'nei:len herrscht al~o 
nicht bei verb1 c1tcter '>071ale1 tJ ngero::c.htit.­
lca1t und D1„i..11m1111erun1J rebg10$er oder "ol­
k1~ner ~mi:ter'1.e1t<:n oder g.1r Mehrhe1ter. 
ciuch o'1.ne \nwentiung oßener Ge.valt 

De; \\- tlle 1um F 11eden m Ft a1he1i. i.nd zur 
\te· 'Jtand1gung der Voll..e1 Wclr una 1\t dahe1 
Grundlage fur J1e Deutschland- und Außen­
pol•tik der CDU M•l ihrer f)1che1he1to;pobtik 
will die C;DtJ Rsi:ht und F1e1he1~ de„ deui­
"lc.hen Volk~'> '>t.hutzen und wie '>e1t uber 3~ 
Jahren den h1eden m E'urnp'i und der Welt 
·,.,ahren D111i; dienen 

• Abi u„tung unri Ru,t1i.11r:sl..ontrolle Die 
C'DU wul F11eJcn „,haften mit immer 
we111~er W~lfcn durch konkrete •.md 
ncic.hpr ufbdre Veremb111 ungen ube1 em 
'>lotbtle\ Crle1chgew1c.nt bei Vemnge1 ung 
der atoma1en Poltmt1alt .noghch"lt ctuf 
Null, 

• Dialog mit d..:n Regierungen dc,r M1tghe­
-:ler d~„ \\-a1\.:hauer Pakt'> und zu„am­
mena1 be1t mit den S•.aatcl" de'> w-:,tl1chen 
Bundmr,s~ unti dc1 Dritten Welt, 

• w1• k<Jame VE.ile1d1gungsfah1gkt.1t und 
p'>ychol<'gt'>C.he Verte1d1gung~bera1t'>C.h11f\ 

al~ Vorau&\Ctl.ungen gegen em mtllla-
11„„!iec, Ubergew1c.ht der 8ow1elu111on 

Des A•J~bn•ch eme8 Kuege'> m Eiiropa wird 
nur du1ch emt ~laub"'u1d1ge Verk1d1gung 
've1 h•ndert Gew1U will Mo~kau J..emen 
A•.omk11eg endt'>S"!lr uncl "lc.he;ut wegen de~ 
t.1S-,\tom'lChlrr'l\ hol/ mten~•"er Aufru­
<>tung eme11 Krieg mit kon„entionellen 
\\-otßen Mo"lkau will ctbe1 die B • .m11e~repubhk 
Deut'>,hland etn'>,hheßh'h Berlm tiu1c.h 
wotcl1!>end~ E m"lchuchi.e1 ung mit 01 uc.k, Dro­
hung und frp1C!t-'>Ung"gefug1g mac.:1en 

8ogen.i.1nte atom"'affenfreie :lonen bringen 
daher 01ct·t mehr S1cherhe1t Die Beatohung 
durch cI•.ißerhalb dte'lCr Zo11en '>ldltomerte 
\tomwaffen be'>teht weiter Wegei" der kon­
"entionellen l'berlegenhe1t clei War<>c.hai.er 
Pakt„ kann die FmTh.:htung c,cgen<1.nnle; 
cltll.m11atfenfr~1e1 Zonen die R1<i1ke11 em-::,c, 
\ng11ff~ mit kt>n-1~ntmnellen Waffen '>ogar 
uber'>c.hotubM r'lachcn und 1u der fehlem­
'>d•clt7Un(I. „ellenen, dall ~m lJbe1Ta"lCt1ungs-
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angnff z11mmde'it don eine Erfolg!ilthant:?! 
t.at 

Du: CDl1 <:rMrebl daher 

e Sta1l..ung der .&.t111nh~hel" v<:memM:n<lfi 
duri:h a\le \ ·er11ntworuJChen 1,n B1em;:n 
und Bremerha'ven alrs eme. r1e1he..:8ge­
m~m,d.aft, F11edensgemem'>chaft und 
Wertegemem„chaft, 

• lJnteri.tutzung der Bemuht•ngen der 
Bundei.regierung, 1m Rahmen des 
1'1.\TO-Doppclbe~chlu,ses F11eden zu 
„chaffen mit 1mme1 we111ger Waflen, m&­
oe„ondere cfurc.h den .&.bbau Vlln 1eal ell.J­
St1ere1"den &<1w1etischen Rctketen und 
'lnt<ipre<.henatn Ver „1,ht a•Jf li1e Statio­
nierung an1Je~uncl1gter USi-Raketen 
\OW1e all<ie1ttf!.e Begre11Lung und Verrin­
gerung d!l• Ru~tungen clUf em mogbchi.t 
madnges 1'11„eau m1hiot• 1&eh<.1• Gle1chge­
w1cht'>, nachdem die 1'1A'I'O als \'orle1-
'>tung b1i. EnJc 1980 !ichon tau„cnd nu­
kleare Uefecht\k.:>pfe .iu„ Eur1>pa abgezo­
gen hattE>, 

• .\ne•kennung dei. Wehrd1cn~te'! de1 
Bundci.w;;hri.oldaten al'! f neden'!d1en'>t, 
der den .&.uftrag de'> G1undge<ietzes er­
fullt, IM Rahme11 -:le11 we„th.:hen Bund• 
m~'>C„ d1c Bu'ldesrepubhk Deut"lchl.md 
:r.u 'ichutzen, 

• F11eden„t1z1c:.hung m den Sc:hul-=n im 
Smne cler Vermatdun!J von Kc:.nntm'i<ien 
ube;t Smn und \uf~abe der 13unde„wehr 
<iow1e uber dcl'> Ziel dGr S1c.herhelt'>poht1k, 
von de1 Ab'ic.hril,kung durch mmta­
rai.,hes Glc1chgew1t.ht zu emer gew'l1t­
lre1en 'staatengcmetn'JC.hclft 7U gelangen ·. 

Gewerbeflächen 
Bremen b • .:uc.ht fur die .\n&1edlung neuer 
Beti ~be 'J0\\'1e fu,· die tJm\~dlung ~re1U. an­
„ac,s1ger t1r,temeh.nen mehr Gewerbefla­
-:.he11 Sie mui.-i.en d111ch Bebauungsplane ab­
gci.1chert und e1„chlo,i.cn '!Cm ~"'1e 7U P1e1-
'!e'l angt1boten werden. die mit denen des 
medtr!iaclt~1s.:hen U mla.1d<i konl\umen:n 
ko110en Tat~at.:hhcn g4b und gibt e~ - ctuch 
!Md>tt:11\\~Logell - zu wemg ausgewiesene 
Gewerbeflilchen Deshalb w11nde1 ten m den 
lellten ?ehn Jahren mehr als 350 Betriebe 

m~ n1eders'lchs1i..:ht l.Jmland ab 

Die •n Sternen 11nd l"remerhaven "Olharide­
nen großfla1.)11gen Gewe11>egeb1ete, .Jets l'll1P,­
derv1eland m Brc'Tlen und c.11e Lunepl11te m 
Bremerha„en, b1aten l"eue Chane.an Ihre 
Verkehr!>er..c.hbeßung muß • ~htze1t1g e1101-
gen 

Der von de< CDU abgelehnte neue flachen­
'lUl• Un!J'>Phm fur :he ~tadt B1etMn Lerschlagt 
m g1cßem t1mf11.ng die gewotch\e11en Stri.ktu­
ren 'vor. Wohnen und \rbelle'l Dazu 
werden b1'>her ,al<, Oewerbegebaet au<>gew1e­
sene FlaLhen zu M.~chgeb<eten erli:lari u.1d 
M1i.chgeb1ete zu Wohngeb1ettm Die..e Ent­
wicklung gefaltrclet Bet11ebe, die h1e1 cin'la'>~1g 
smd aw:h dcinn, wenn sie Mc.h 01,ht '>lorend 
auf da& Woh.1en ciu~w1rl.-::n 81e haben l\unl­
t1g weder Erwe1te1 ur.g"l. noLh W~'lentuc.he 
l.Jmbaumogbc.hke1tc,n D1~e Pohllk de1 'SPD 
fuhrt Ja1u. daß mttielfrn~lig Bttnebe clbwan­
ae1.1 oder in ihrer E'<l'>ten:t gefah1det 
wcrden D11m1t 'ltnd fau'lCnde "on .&.1 l>e1t'>­
plat2.e11 m vefoth1' 

D•e CDL1 fordert d.igegen em a11sgewogene"l 
Verhaltm<i ·„on Wohnen und .\rbe1ten und, 
will es dort nebenemander bei.tehen lai;i...:n, 
wo die Betnebe d.is Wohnen n1'ht wei.entbch 
beemu„c.tit1gen 

Gleichberechtigung 
Die CDU t1 •tt fur die "olle 1ec.hthcliP, und tai­
sachbche Gl!l1ct.berech!1gung der F1au m 
allen Leben<,bere1i:.lten em 81e '>IE.ht m de1 
Gle1Lhberecht19ung m1.ht Gleic.hhell. ~on­
de1 n Gle1chwe1bg~e1t der Aufgciben \'On 
Mann U'ld Frciu Ocihe1 mur. Partner„c.haH 
zw1c,chen l\fann und Frau i•ber den Be1e1c.h 
'von Ehe und Fam1he hmau~ au(;h m de1 .\r­
bell\welt &'lwte 1m gei.ell'>C.hctfthr.hen und po­
l•h'>Cnen Raum 'ven~,irklic;ht weiden Fur d1c. 
CDU gelten l\eme Roltenkh!iCheei., 11e Je1 
F1al1 :nt"'cder die .\ufgabe der H;;.ui.frau 
'lde1 der \>eruf<,tio•1g~n Frau e111sc1lig 1uwe1-
s<!n lm.r1er mehr fa auen "ei1e11 1m Beruf 
emen ebenso '>elb'lt'verstandh,hen Tell 1t1re1 
Lcbensi:ilcinunir w•e m ihrem W ;äe11 lf1 der 
Fcim1he Die Frc'u muß he1 : nt„c.he1del" 
kon1'<:11, wie Me ihr Leben ges(1tlten will, '>le 
'>oll m •1nter&cli1edl1chen l ~ben\rhasen un­
ten.c.ht.;:dhc.na c:ichwerpunH: wahlen konn'ln 

Zu1 l .ne1c.hun!J der ule1chberec:ht1gung 
mu„~en Hinderm<ise he'1e111gt vnd Maßr'l11.h­
me11 getrolten werden. dtt\ den f tciuen die. 
Verw1rkl1ct.u'1~ •h;e1 Er.tsc.he1dunp; elle1,h· 
tern D.1Lu gehoren 

• .&.ne1 k<:11ßu'lg, der H.iusfrauentat.1gl\e1t 
11u1ch ,;1gen'>tand1g-:: so11ale .\b<,1c.herung, 

• Offnung alle1 Berufe fur Madthen und 
f lilUer1 , U1lier ,mder:m durc.h .\bbau 
'verdltete. -'u\blldung'>v.Jr„ch11fte1" und 
unze1lgemciß~r Arbeu„~c.huHbe~ttm­

mungen. ohne den ge\u,1dhe1th(;hen 
5chutz de1 f'1auen zu gefah1tlen, 

e Ve1 be~i.en•ng der Fo11bddunp;c,- und 
l r mi..:hulung~moghc.hk~1ten 

Die T~nfJ».1rlne1 we1 cien aufgefo1dert, be~ie­
hende Ben~'htc1hgur1gel" der F1 au 1'1 der .\r­
bc1t~\\'elt al'zut>auen Dcl1u geho1 en 

• glcu.:1..:1 L<lhn fu1 gle1chv.ert1ge ,\1be1t, 

• flr\lble1e Arbe1u.zr1tregelunp:en . die dr;r 
Ve1 bmdunp: vo.1 Beruf •Ji1d fam1he :nt­
gegenl.oJOmen, 

• Bere1t.'>lellung quahfü:1erter fed1e1ict;­
be1t'>pl~ i-te 8ow1e die Erprobu.1g und Fm­
fuh,·ung 'von Joh-,harmg, 

"• gle1c.he Chancen fo,· die Frau beim be,·uf · 
hc.hen Aufbt1eg - be~onaar~ m alltn 
Laufbahnen de'> bflenthc.hc,n D1en~te~ 

Hollerland/Horn-Lehe West 
Im 1Geb1cl Horn-Lf he We~t '>Oll nac.h emer 
Fnt„c.he1d•10g de<; Senat'> ·.ye1i~res Bauland 
Lur Verfugung ge~tE.llt wertfen. um der .\ o­
"'an.:lc.ri..1p: .von f111w~hnem e11tgegen1uw11-
l..!ln 111 der ülobalpla.lllng tu• c.11e Jahre bt\ 
]990 hat cfe1 8.;.nat fe„lge'>tellt. daß „018U'>­
l>JCt.lhc.h meh1 .il'> 51 000 Burgei mi; Umland 
·neben wE.rden, we•I e'> .n Br~men mc.ht au~-
1e1chcntl BaJi>lall!l gibt Da 'viele vo.1 ihnen 
weiter m B1em-::n clrbe1ttm 'lle1d~n. mmr'lt 
die Lth1 de1 PentJler und damit die Verkel1r~­
belot\tun11. 1u .\llgememe Umweltbeemt1cich­
i1gungen ;md damit \'erbunden 

Die .\u\we1wng nei•er Baugeb1r.t~ . gle•ct1 Clb 
[•ir Woh11ung\bau ode1 fur Crewe1 be, be;rleu­
tec immer ~men E:mg11ff m die l'llcitur D•e 
CDU hat daher darctuf gectrangt, 1•1 ilberp1u­
f~n. mv.1t>w~1t Hllrn-Lehe We~t fur :me Be-



b8uung gee•gnet 1~t b'!:\lr wP-lcht; Folgen fur 
den 1'iatu1\ch1.1t1 eme Bebduling haben \lrird 
D1t; CDlT hat m~be'>onoere uie. Er'>tellung 
'ver„c.h1eclener G•nachte·1 geforde1 t Nach 
d-:1en \u5\lreilung cr\c.hemt ;;mi;; te1lwe1~e 

Beba1.1ung ci~i. Hollerlando;:~ unt.:1 ve1\ch1ede­
n.in Auflagen ·,ertieti>ar '>'l ~c>l!te ncl . .:h Mei­
nung der CDU nur eme Randbebauung e1-
fo1gen, wob<l• ;;„ /UV'>r LU .\u\gle1c.h'>1n.iß­
nahmen kommen mull Vo1 allem mu<s5en 
die bed1 ohten Tier- und Pfla11lenarten er­
folg1 e1.:.h umge'>c;tzt weiden Die CDlJ wnd 
1011> endgult1ge Zu!sl1rnmung 1ur Beb.iuung 
erst dann ~eben, wenn ~1cherge5tellt t'>t, d<iß 
die von den lU'>l1md1gen Fai:hleuten der Na­
tll1 '>ChUt'!'bP,ho1 de gP,machto;:n Auflagen er­
folgre1c.h durchgefuhrt 5md 

Im R.t'1men cle<s Bebauungsplan've.rfahren~ 
YtH1 '>IC.h die; C.DU dafur em„etLt:n. d11ß 
keme 'vt:1d1c.htete Bebauung erfolgt f<s 
'>olli;;n 1um l1ber\lr1egenden Tell l1gE,nhe1me 
emchtet Yte1den, wobe. dteJ.;mgo.n, die dort 
Ytc>hnen mocht~n. G1 und'>tlld.e und Gebau­
Je mc.ht raur uber Wohnur1g~bauy;ei.P,ll'Schal­
ten e1 halten l;Ollen 

Job,-Sharing 
Em •. J.:Jb-i.hcu mg•· -Al be1lwerhal;.ni'> erolföet 
der • .o\rbelln.ihml'rn die Mr,gl1chke1•., ihre .o\r­
bc;•ti.t.elt '>elost be5t1mrnen nnd einteilen 1u 
1...:>nnen H1cibe1 te1•en ~ich m111de'>te.1~ l.Yte1 
.\1 be1tnehme1 Pfüchti:n und Rechtr ~mes 
':'ollze1tarbe1t<;plaUe'> •md ve1abr::den l..oope­
rativ eme md1v1duell gewunsc.hte .i'\rbe1t!>te1t 

Die fle ... 1bl1: \rb1>tt~ze1tge'>t~ltung bietet den 
\ro.;1tnehme1 r. Mehr 8db'>tenttaltl•ng am 
\ 1 be1t.<;plall, fo1 Jert J1e e1gP.nc; Le1<;tung<;b:­

re1t<;c.haft, h1•1t, der Ze1tbedi.lrfm'>'>CO der Fa­
mll•e Rec.hnune: 1u trcte:en, und '>te ist ein Be1-
t1.ig 1u1 I-tumami.1e1ung der ,\rbe1t'l'A-elt 
Darube1 hin.t'.I'> konnen bei d1e<;em Verfäh­
r-:n mehr A rbc.1t-ssuchende am E1 '\'erb'>lebcn 
beteiligt wc.rJen. "0 daß hiermit auch em B::1-
tr <"g 1ur Be\e1t1gung der \1 be1t'llo<;1g~r1t ge­
le1~tet Ytiro Die fanfpat tne1 wer<ien i>ufgc.­
fordert. m ihren \te.rttagen diese f<,rm der 
A.1 be1t~L.e1tge'>laltung zu ermPglu.'1en 

Jugendfreizeitheime 
Jugendf:e1ze1t:-te1me und Jug::nd:.":entren ha-
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ben fur 01e Fre1ze1tges1 ... 1tun& \'1eler lugendli­
c.her grc>ße Bedeulung De'lhctib mus5en m 
dt:n emzi;tnen ~taJtteilen kleine und uber­
!iichauba1 e Ju11endbegeg11u1'8'>&tatten \.01han­
tlen 9em C.rioße Ju~endlenlien <;md demeni­
spiec.hend um1uge'>talten Der LntYt1cklung 
em1ger Ju1;endfre11e1the1me zum fast alleini­
gen lreifpt•nkt 'von Mmderhe1ten ist entge­
gen1uw11 ken 
Dte (;DU Ytnd zur. VCl"bt'>'lerung de1 ~1tuat1-
·~n m den Jugendfn:11e1tht:1men folgende 
M.ißnahmen et gretfän 

• Anpa~~ung de<; F„e1.!:e1tan11ebote<; m den 
Jugendheimen e-.r,t'lp1ec.hend aen Bedurf­
mi.sen der JugP,ndhchen, Gle1chberechtl­
gung hmgfn'lttger Z1elgruppenarbe1t mit 
<;ogenannto.n Kon„i.1m.mgeboten Yt1e 
D1":MZ1- und f•lmctbel'lrien, 

• Heranfuhrung der Jugendhcher1 LUI Yte1t­
gehenden M1tge&taltung der A.rbelt m 
der. Jtigeadhe1men, 

• El1we1terung der Offm1ng~1e1ten cler Ju­
gandtrc;1ze1the1me .iuf die. Wochenenden 
und fenen1e1ten, 

• Be'>e1tigung '>thwerfaillger btirok1ah'!c.her 
Abrec1'nungsverfahren, fle-...1blere Hand­
hctbun~ bei Matc;nalbeochaftung, 

• Beruck<;1c.ht1gung der vo1 handenen .\n­
gebote fu1 die Fu:.11e1t11e·,ta!tung von Ju­
gendheben l'>e1 de1 ~Undortplanu11g we1-
te1er l<ommur.aler Fre11e1temnchtunge11, 

• tJ berorutung der Jet:ngen 01 gam'Jclhon&­
„truk<ut der Jugendlre1ze1the1me und Ju­
gendzentren mit de1'1} Ziel. gegebene11-
tall& freie ·1rage1 c.m1ube11ehen und eme 
groller:: L1gen&tandigkc.1t zu e1 re1c.hen 

Kinderspielplätze 
ln unm1ttelbP1er Nlthe d..:1 \\l<'hnungen muß 
e'> 1JCE,1g11ete Kmdenpu:lplatze geben Dd" 
gilt tn'>be'Sondere fur dte ..\ltbaugeb1ete und 
die NeubcJ.uv1r:1tel mit emem hohen ..\nteil 
von Mrhrfam1henhau<sern Vor allem fehlen 
8p1.:l- und RolzplatLC. fur großere Kmder 
fntw1cklu'1g&&c.haden 1unger Men~chen, die 
de1 Ge&ell..chaft heute Proi:lleme he1 e1ten. 
"1nJ hctufig auch aut dai. fehlen ~olc.her 
Frei- und Be\'vegungMaume 1m l\.mde„alte1 
zurack1ufunren 

Kirche und Polh1K 
Die. Knc.hen Vl;!rtreten und fo1mulie.en 511t­
l•chi;; 1.md morau~che .\ntorclerungen fu• die 
l "1~ ,e,, , de'> ganzen \hn'lcl>e!" und da'> @P,· 
~drrtle rner\c.J>l1che Vf;rhalten Die Pohtl~ 

1egelt urod ordnet -1uf 1e1 1e\'ve1hgen Loene 
da!. .m:.n'>tl>htne lu'>arnmenlebe'l E5 gibt 
al'>o l1me1me1db~1e 1Jbe1'><.hn.!1C'•mgi\n 'Sie 
mu„sc;n Lll Konfllkte.11 fuh1en. \'venn .;;m 
l.1Tc'1hc.he1 .\mM•agP-1 mit dem ,n1Jrah„chen 
und '>rtthchen UP-w1c.hi d.!1 Kuchc:; polifüche 
~Hc.1'1•·e1halte mit dem An~p1uc.h .ll'I unum­
'>toilhchc; gotthc.he Wahrheit beu1 tc.ilt f.,· 
mac.ht d.im1t Jte K1rthe 'W emer Pa1 tc;1 unte1 
Pa1t;:;1en und 11eht „1e m de.i pohu..chen la­
ge\kampf 81e wnd dadu1c.h zurri ,\1g~rn1'> 

Im pohll'>c.h A.nder„denlo.:e11de 

Die (;DlJ \lrlld Y. ie 111 aet \te1gdnger:tie1t da·, 
Recht der Kuchen •md Rthg1on„ii;emem­
sthaft"-n. ihre c-.1genen .\n11ele6t:T':-te1t~n auw­
nom lU ordnc.n ~o·He ihr:: F1e1t1e1t. '>le 111 de1 
CJe\E.ll'>c.hait LU verv.ukhc.hen, un:m~et':l'>t.!l 

la\i.en Die. CDU 'lne1kennt die 'vOrb!ldhc.hen 
L~1stungen de1 k.nchen im r11a~ ll'>c.hen 
D1en51 :trr. J'llac.h~ten. Ytud ihren F oPb~·,tdnd 
'>lther.1 l!O\llle M1t'verantwortung und l\111ge­
'>i1ltung tur dd'> Gemeinwohl fC'ldetn '.1e et­
wartei at>e1 „on den 1'.1rc.hen un~ ihren 
AIT't'>l• ~gern die; '>ic.h ~u~ dem rehg10\en und 
l.uthhchen \•Jftiag e1 gebende luiutl hal­
tuhg m dP-1 Td!Je'>i;ohuk 

Kleingärten 
Klemga1 it:al bilden c.ben'>O w.e Pa1 kanldg.,;n 
die l'Jningurtel ell'.!T 5tadt - alle1 amg'> mit 
dem Unter<;ch1ei:l, d-tll offenthc.he \nlagen 
mit 'Stel1er11~Jdein unte1halte11 we1a~n 

niu%en, wahrc;.1d 1e1 Kl<:mga1tne1 fu1 rt1e 
Pflc;ge '>eme'> Gotrten'. seJt,5: aufl..ommt üe­
pnegte Klemgar•ena11ldg'!'l gelio1en .i:u den 
'bc;hebtellten 'sram:1 we~en 'i1e v.1r!..en :,1<11: 
em Ma11ne1 .iuf Bewc.h<:r. was 1h1 en hllhen 
Fl ~11c1t- •Jnri E rholu11g<,""-:1 t unter5lTf;itht 
D-11 ub~1 hm<w<, k1'>•.et clE.r Klemg~llnt:r 

emeri mcM 'll unter;thatzenclen Beli1 dg 
zum l1mv.c.lt~c.ht•t1 

Die CDt.: h-it cle~h&lb durch CJe5c1lg<:bung<,­
maB11<1hmen aul Bund;;<,ebeue <;1ch~1 gestelh . 
riag Klemga1teng.;b1ete a1_1f Dd1.a;;r m Be.bau-

ungspl<inl!n fc~ige~rnriehP.n werden ~onnen 

Die: (DU ·~ti'cl sich m B1emr.n rl,1iu1 em<,el­
Lcn. uct'.I I nt„c.h.101gunger1 ll', c.l1e R·l'Jl1"Ur1g 
'on t'-..dl'>e'1-\\lohnungen \lleller~e··.al-lt wer­
clen ~1e g.n dnt1e1t :M<, ve11:111b<11 te .\u<,wor111-
recht 

Kulturelle Einrichtungen 
Du:; SPD tiat m Bremen .illc:. !..ultu1~llP.r1 ln~ll­
tut1cnen m emcm <,<>genannt<:n k.ultu1 enl­
\111t!..lunl!S1lt.m 'U<,<1mm.;ngel.ifü D1c~i:.m 
'>md f1 ~gv. u1 d1~e l'1e!zah!rn •md Unf(;Jh­

„t1sc.he fin,m11elle Ditrn 1ug, •,1,1d„ gelo.gt 
'lta.itht.h ~e1ordroc;•<; k.;ihu1 le.11<.ung 1utl<.t 
ddl m zu 1 astc;n be<,tt:oh<;nrte1 11 dd1L1onellc.1 
Fmnthtung.on m dc.n \'ordr.•~•Llml Die 
(:DlJ tc.:mt 1eglern·;;r1he1end'! E 11u~11ffä m d,1„ 
KultL11 !t"oen unri em.: •1lus1ondt&;, m,;h• L0ö­
ldhlb.t1.:. WP.tlge'>lleute Kultu! 11ohllk .1b Sie 
f.:>r.Jert E.me k.ultui fo1 de1 ung, die. 1 t:d!t<,ll<,th 
1<,t •md 1ti1cn 8c.hwe1ru11!..t m de1 F1lic1!t..1i1g 
und Forcir.1 ung der ··01 h.indcr1<.n uncl bc­
w<1hrten K•1hu1~m,·1chtunger1 '>!~ht (<, f1r1Zel­
the:md ~.ulturpoh;, 11..l D1t V•elf.ilt oe<, 
B1 <.1ne1 l heat:.t we:<,er,„ mt•I~ ii;c.v..ih1lc1<,tet 
l.-le1lien Die CDlJ setzt <,1ch dc'>l>dlb neoen 
du F 1 hdltung dt>1 <,1adl•>chen I he<1tc.1' -iu~h 
fur eme Linie. <,tut1unii; ,„ hdlcr l ti::.it.::1 m1t1-1-
t1'ven u.v:l •·or dllc.111 de1 La1enbiJhncn em 
Die CDL w•ll aut.li dndere il.ulll•1elle \ktl"l­
t~ten IOruern . .ibe1 n1c.ht rn<,r,thhdlhth cle­
zenti'ale 8tddtte1lp1ug1amme oder d1P. L1n•c;r­
ha!t.ung 'vo11 Kultu1 ladc.n fon<1n..'1e1 en Dtr 
l..ultuit:llc; 'st.i.dtte1la1 bi:1t ~on dd.m u~t1;;r~tutzt 
werd;m. v.c.nn dl'f 'vfll h,t.idenr.o f1 a~el \'~r<.I· 
nen aufg.;.b-.ut ·.~e1clen k~nfl 

Kulturpolitik 
Die l(ulll'r t'>t m .i.1le1 V1elf~lt 1h1e1 f1~c.he1-
nt111gc.n cmc:; hu.nanc. Ge8tdltung\fot!T', d:e 
al~ T.;11 un~er~1 \\ 11 ~ l"hl<.'!tt Emflufi .iu! dc.n 
emzdr•'!:l mmmt Die Bc.gegnun~ .m! rlf.1 

k.un'>l , mit Mu'>tl<. Lind L 1teutu1 r.1~~1i1i-::flt 

'>~hopfc.l l'>Che Begdl:-ung.;.;1, F dh1g!..e1len und 
N~1gungen de~ Mv1~c.'1cn L•nd 1egt Ph-1n·id51f. 
uncl f 1 eudc. dm GE.~taltt.n iO 

D1e'>e md1'v1dl•elle o\u;druc.k~ · und Gc:~•al­

tung~fm m 15t <,IMihc.lic.r Pldn•mg. Ver w.1l­
tung und Org,•m~auun w.:1lgchend ,;,•tzog,;n 
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Der fre1hc1thc:he St11JJ.i kann de~halb <;eme'l 
l\.ul1.U1durt1c1g 11ur '>•l•I" oll \\<al1rnehmen, 
wenn ~1 ~·c.h 1enE''> \1.iß al'\ S~lb'>the<,c.h1an­
~ .u.1g c'ufcrleg•, da<; ,11l~m den Fre1he11'>1dum 
'1ei. ;!m7elne:r• g11ran•1eri 

Die CDL1 lehnt de\ndlb die Monopoh\1;; 
,·ung<;t.&ndenze,1 .:ie• b•em1'>„"en ~PD­

l'.l1ltu1 oohh1o. 4~ und form~. t den Vewc.nt .mf 
1eglcmcnlle1encie fmg111fe m da\ e1ge'l<stan­
d11~e kun<;tltmche 'kh.,iften Die LDU \\<Ud 
~1c.h fu1 tl1e Erh.tl•ung und l m c:li:.1 un(;; c.ler •rc1-
d1t1or.eller \c.hopferi\c.he11 k.1eai1\<1•at J>ffl·d­
ter brem1<;•.her 'l<.u1turemm.htu11gen e•n\et-
1en und 'SIC.h JCderr s~~tem \lf,dthc.he1 Em­
fluf~nahme 1A1de1<;ei1en "itdcilhche 01gan•<;a­
t1on und l'>l.muni, ' 'On K..iltur dl'> ,,e101dneie 
lt.ul•u1 \<On oben ent11eht ri"ht nur del"'I md•­
\<1duelhm F •e11~1•m den Bode11, ~ondern 

nahet t '>1th buro~ 1 c1t1..che1 l\.ultur7en'>U• 

fu1 die C.DlJ '>1nd die Be.vah• ung der 
l31em~1 Kuhl•11rdd111on mit 1h1·en be?.-ahrten 
E.1o111c.htungtn . d1t dem GeMt1m11m B1er.1er 
Bu1ge1 zu '\o '.l d-!nkcm i.md. \0\\<1e die Forde-
1 ung 1lf.l•e1 ~ i..ltureller \\-;:ge .\ufga:1e und 
'n1füc.ht•m11 7Uglt1ch Die CDL- will da~ l:ul­
iurelle [ ngagc.mcni moguct.\t "1ele1 fre•t1 
Bm ge1 e.·m utt1;tn und de,, F 1 cu ,;um ~c.hu~­
,en, m dtm \IC.h k.altu1 ft e1 entf~lten t..ann 

Landwirtschaft/Land· 
schaftspflege 

Die '.l<lrt<;ch,1fthche Bede..itung de1 Land\\<11 t­
\chaft 1m lande Bremen l'>I tetien.t ?llu1 
~Mp1l 1 ProLent all&r Be\c:1ait1gten drbe1tet 
dm t Die '? dhl der Betriel>e b•:t1 ug 1919 650 
und 1o;t 1 ud l&Ufig redoc.h wird mth1 al~ em 
D11tt~I '1er Fl~thP, de'> l .\nde'> Bremt:n land­
\\<lll<Jc.hafihc.h <'<!c1 l.:lemga1tncmc.l1 1;enut1t 
Die- Land Yl'trt\chc1ft le1<Jtet al">o einen "'e'>ent­
hc.hen Be1t1a~ fu1 die. Bere1Mellung und 
Pßegi- vor, jlj.it1erholungi.geil1eteri . indem 'ite 
\<Orhdndtne Kuliu1 l.ind<;eliall '>O\\<elt w1t­
moghc.h ::rhalr . m~be•,o,1d.:rl' die iu1 Br-;:men 
c.hc11 ,1i.. t.;11\11<,c.h.:.n Werdtl.ind:.c.haftr.n und 
F1u1\medei urg'>geb•et:: !Sei a~1 Ve1 folgur.g 
ldno- •,nd Wd'>'if.l \1<1rl'>c.h.1.lth1.her M-tßn<1h­
mc.n ist den l1eler de1 land,r.haft„pflege 
Rec.hnung zt. 1r.i~en 

I 

LehrerausbilG. 19 
Die Breme• $tufenl.:h•e•~u'ih1ldu11g J'it die 
Kon„equen1 der \On c.ler 8-PD . betriebenen 
1ad1l-alen Verande1ung de'> ß rem<;1 S.chulwe­
'>en'> Sie \teh! 1m C,::gensat1 1u dern 11ac.h 
S.chl1l<1rten ~eghederten ~c.hulwe.~e11 i,, 1en 
a11d<:ren Bl•ndesla11dr.rn Die l •n1er'>Cne1dung 
Lw1sc.hen ~tucl1enr11ten fur den Gymn~'i1al­
zwe1g ur1ci Lehrern fur c.l1t Grund-. H-!upt­
und Redl'>c.hulc \l<Urde aufgegeben D,r, em­
he1thche Be?e1ct.nung •. Leh1er ar. offer.th­
chen S.c.t1ulen" \l<Ulde bereit'> vorr Bl•nde\· 
ve1fa„~un~<sge11c.ht fur 'lle t fa\wng~"'1d11g e1-
l<lart 

D1t. C.DU Y'll d du1'h .\nde1 ung de'> 'Sc.hulge­
'>et7C\ und de'> ile'>olcluflg'>ge;,eu~~ dafur 
'•Or~en, d~ß 111 einem \l<teder nac.h Sc.ht.larten 
geghede, tE'n ~ttuhf.S<'•l Lehrami;!r fur die 
u,11e, '>th1edh.:he.1 S.c.hula1 •t:n ge~thafftn 

wc.rden Damit "'Irci die CDU ge"'ah1IE.1\ten, 
da/\ m Bremen au'>1tth1ldetc l eh1er auc.h m 
den and-:1cn Bu.1d,::\lanoe1n '>Ü1u•d1tgemaß 
\<Oll em'>Ct1bar ·,md 

L eh1er 1TIU'>\Cn 111 der enten u.11ver'>1taren 
.\u<sb1ldung\pna'>e s1chc.re hc.h- vnci er>1P.­
hun~<s·v1<s">tnSthdithc.he G1 undldg,::nkc.nntnt'>· 
'>.-: e•\\<erben 01.: Lwe111: \u">b1ltlung'>pht1'>e 
(Rel-:1e.1.1mat) l'>l ·,on 18 '.l<teder auf 24 
Monate /U \Ctla11~ern Die W~lttl b1ldung 
wnd wichtiger. 'hell ~aum noc.h e1\ta•1,~eb1l-
1.1-::te L.eh1 e1 .emg.:~1'.llt \\<Cl de11 ~ llnnen '}1e 
l\t ~o zu ge&talte.i, daß Je, [ ., \l<e1 b anerkdnn­
ter ZU\atzhchei Quahlil.\tJCJntn mogl1t;1 
'A 1rd lJ m di:11 '>ltn ra~c.h "'andelnoc.n P1 oblr.­
inen gerecht LU "A>e<den, mu<;~en alle Ld1r(;r 
regelm11ßig an L~h1 c1 fo1 tb1ltJ•mg~mdßnah· 

me.1 tc1ln;:hmen 

Die .tußer'><.huh'>chP, E: 1 f.iiu ung aller l eh• ;;.r 
muß durch reg<.lmdP.12e Betnel''>p•alo..t1t..a er­
ie1tht Yterden L ,::hrP,1 an kaufr.ld11m'>lhr.n 
und ~ewerbhc.hen Ben•f'lv.hultn lo.onncn nur 
"o ihre bcruO.c.he Ql'ahfit..~tJon V!tr!..hcr. er­
hc1Jt;!n 

( .111e z~ w1:io geherc:le fä~h\\< 1<,~enM:hafthc.lie 
SpeL1alt~1c•ung :ier (11 ..ind'>cliulltn1e1 1ehnt 
die CDL <''J'> P"d.igogl'><.li•,n und ·.cnulorg.tm­
\ato11~chen Giunden db Die Sc.hule1 di:r 
erwm h.la~'>e11 \lJllte.1 moghc.h~• 'cn emr.r 
l.eh1~1.ih ur1te111c.htet \l<i;tr:len Dir. Ha11pt­
unrl P.cal'>~hullEht e1 mu<;<;en •n mmde'>•l'n'> 

drei l.Jntemchtsfächer. Jsgeb1ldet "'erden, 
die Gymna'>1allehret' mmde~ten„ m >:wei ve1 -
t1eft ~tud1e1 i.:n Fa„ne1 r, um m der1 Kla~<;en S 
b1<> 13 unterntl'tt1::n :iu t..onr•en 

Die .\Ubblldung lllm L ehre1 an beruf'>il1tdi:.n- . 
den Schulet'I <;etlt t:111e abge.\chlo\..ene L ;:hre 
und dai; ~tud1um \<On z.ve1 \<ertieft \tud1e1 ien 
rac.he1 n •:oHwi 

Mieter 
D1t C.Dll trtl~ f ;.ir cm Mietrecht em, Ja\ 
eme.• fautn .\u~gleich 1\1<1\chen de11 l.ltcre~­
~en de1 M1ete1 und Vft1 m1ett;r '>thaftt Dei 
beYtah1te be\tehende Kund1gung~'>c.huti tie1 
M1etc;1 soll m ~ollerr lJmf.:ngc e.-l1alte11 bl,;1-
ben. damit merrandem "'1111..urhc.h oder 
y,egen de'i Wunbche'> nach :1olieren Mieten 
get..und1gt WP,1d6n kann 

Burgu n mit geringerem .E: mlo.omm„n \Ollen 
S<_walwonnungen LU• \e1füg1m~ ge\tellt 
wc1'1&n Dl)rt rruß nur die k.oi.ienm1ete gr.­
>:ahlt "'erden, m der ;Jle1dmgl) erheb!ic.he 
staatuchi: Subventionen enthalten ~md 011: 
neue Bund1;\1egie1ung hat emi: M1llra1de 
DM fu1 d~r '!Oltale11 Woh,1ung'>b<'u berenge­
Meht . ~o daß a.ic.t- da'! Lard Bremen weiter 
So11al"'ohn11ngen bauoen il.an.1 

Im fre1finan>:1erten Wohnung\bo1u \\<e1Jen 
"1ede1 mel1r Wohnunger1 gebaut, nachdem 
die neuen M1etge'>et7.:e der neuen Bunrle\re­
~1erung cf1e .\nlage VOI" Kap1tc1l im Woh­
nung&cba:.i "'iede1 mtere„sant gemacht haben 
und "tac1thche Burol..1at1e b1w Gängelung zu­
ruc~gedrangt -vurden Die CDU wird durch 
1l.rt.. Poht1~ ~1cher\tellen, daß .-nan m~ht nur 
den J\nsiJruch aui e1.ie Wohnung e1heben 
t..ann, ~<1nderr\ auch ;:1-1e Wohnung be­
kommt1 E.m am.re1ch;:nde'> Ar gebot 'on 
Wot>nungen 1~1 1\ach .\ufta'>'>Uilf de1 CDl1 
der be~te M1etz.1„chnt1 

Museen 
D•e Mu'>Cer\ riu'>ben J1P. ihnen amE'.ltrauten 
Ytertvollen lt..ultu1guter he'\\a"rer, pfl„gen, 
orc:lnen und 'A<J'>'>en<schalthch e1 '><.hheßcn 
We,1~1hm '!ollen mogucb<;t \<tele 1\111lbl•rgtr 
an die duri.h d1e~e U'ler'>ellhchen Oute1 \<tt -
m1tteltc k.ultu1 he.-angefl•hrt \\<erden . um 
11.ultui elle8 f1l1e- und lo.ulwrelle V1elfah 1u 

vermitteln Dte\e \ufgaben können die 
l\llu„een m B1emer, und Bremerhaven 1uneh­
men<I we11u~e1 ;:rfullen . weu dt'n ~e1 meh• ten 

Anforderungen a.i ihre \1be•t e1t1;!i.'hch •·e1-
1 mg<.1 te M11telzu'.l<e1'>ungen ge~env~e1 '>l(;­
t.en Die CDU \\<endet <;ich gtgen eme zu 
stc1rke unlf iu \\<enig t..ompettntE. m1J'>el'm'>· 
paddgC'P,l\the Be\<ormund•mg du•c.h den <st­
ndtor fu1 W1~'>e!"'>C.haft unrt k.uns< l\llu'>eu.-11'>· 
padagog1lo.. l'>l ·1011ang1g von dtn Je-.ve1llgen 
Mu„cel\ zu ler<;ten D:>'> L:ber8eemu'>e•1m 
muß ~.'!der '>eme11 gut6n alten Ruf gE'v.·mnen 
t•nd "" \n11ehl1ng<spunt..t \\<e1den Wertvolle 
Kultur~uter durfen n1c.ht 1ange1 m den M.iga­
lmen \er\1-tubl'n , Ytahrend 1mme1 "A-1ede1 po­
hu'>ch em~~1l1~e .\ V'>.'>tellunger, und :\!o,tp„ •ta­
ien Be">U<J•er ab'>thred.~n 

Neue Medien 
Im fre1he1thth-demok•'ili">chen R6c.hh\ta~t 
muß :lt..r mund1g;:. Bur~e1 ;!ntsch-:1den 
kc111nt:n, YtJ'> e1 an lnfo1 l"Q"'t•on. M.:mung, 
B1ldu,1~ und l.Jnte1l>.iltung ~eh;::n urid l>o•en 
n.ochtt Die Mo~hc.nke1t . Inl'm m<'ttont:.n 
unll Merl'ungen 1u \<e1b1;!1ien und 1u em­
pfa11gen . •$1 de„halb der Kein emcr fr:1h"ti1-
cher. 1'.or:1n1UOJlo..dt1on'>•erfa<swnl!; Mehr Pro­
gramme bed~u1er. mehr .\ll'>'.l<ahl . beb'>ere 
Information . mehr Den.Q!..1ahe Daher muß 
die Ve!'>o1~ung tler ~e'>dmte,, Be\oolt..en•ng 
mit \<1elfalt1gt n Rundll•nt..- untJ Fern'>ehp10-
g1amme11 g;::~ichtll ~tccltn 

Die CDt1 bi;(ont m1i l'llac.t.dr~• c.t.. d~n f.1hal t 
ae'i <'ffenthch-rec.i'l '.hc.her Rundfun!..\)'MP.111s 
und c:t1e m der V::1fa„~u11g fe'>tgelegte ~und­
funkhoh~1t dei Lc1r1der l'llur dc:,rc.n unemge · 
'>d1rank<e B~"htllng uud Re\pekt1e1 ung '>l­
che1 t ,i1e hberall' \ 11f.lfalt 1m Med1enbe1 e1th 
Den moghch"n C1efal11tn eme• off;:nen 
lt..omm1..mi..at1onsge\tll<;c.h.tft kanr, aber 
nicht durch Monovoh„1.:runi btgl'gnt t 
wcrdi::n D1i; dem Ge'>e<1gE'bt1 ge<Jtelht ,<\.ui­
gabe be~tel-it \<1elmeh1 da11n„ ent'>p1ec.hr.nd 
\1 hkel ) .\b8 1 Grundge'1et1 Regeln f11r em 
tteorctnete'> l'll t:beneinander de1 fortbe'>tet,::n­
den Ru11<!fu11kd1'~•alten und h 1nit1g Lu·w la">­
'>t.nd&r p11vdtt.r \re1 dn'>taltP,r von RundfunK 
und f t r1l'>Eohen aufrn„tc.lli;n D,;„ IV[')nopol 
der olfenthc.h-it:t hthc.hen Ru11dfun•.dn'>tt1lte,, 
l'>t nic.ht langer ge1ec" tfe.-ug1. Sd,'\>mJet der 
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F• equen> man~el 1m Verte1ltr•1etz, ~o ve1 hert 
namhth tn dem ~1dße dd\ Veran'>ldltuogsmo-· 
nopol de. offenthth-r ethtl•chen Rundfun1.­
anlotdlten !>e.ne ve1 fä'>~uns,'>1 eththchE- l egrt1-
mdt1on 5cn11ttwe1<,e e!"tfällt die mll ihm • e1 -
bunrlene Blotl. . .ide des ll1g-1ng1o P11vate1 zum 
Ru.idfunk. u.1J es m'l'>'>e!" werter.~ - auch pr1-
•dte - \ e1.m~t-1l•~1 zugela~sen we1dE-n 

Oie !'eue.1 k.emml•mk.ttlon'ltechmken „md 
t.me ~roßt: f-ler>tu<,forde.-ung, Mt. l'i1e1en 
Ch~nt<.n • .iber auc.h C.efah1en Die C:Dl1 

wild nicht tomnehmeri, daß dl'rth Verhmae-
1 ung von ln've'>llllonen ZukL•nft!>l.hiulten \er­
'>r1elt und ~IJ wll i'>thafthc.he K11'>en her'vot g1>­
rufen \\~rde!" Sie setzt '>IC.h de<,l>alb r•.•• du;; 
[11ifuh1 ung neuer i...ommumkc>i1on'>- und.lo­
fo1 matron<,h~c:hmkt.n em . m~br.'>onderr; fu1 
Bre!lb,mdt..abelilr1l•ll~e11. Sa•.e1l•tenl101 fu11k 
und -fc,n'>ehen, .\u\we1tun~ de<, l 1KW­
Ho1 funkbereic.he.<, P.undf•1nl..- unc:t k..ibP.1-
komml'm~.illol" ~md ~u fo1dern und d<.r 
.\•1sb<1u der Jo...,•t-dvt>1tc1lerne•!e •u bet1e1-
l'ien Kupfe1 ko.ix1-1l- und Cilasf.1se1 u.c.hm~ . 
die beide noc.h lan~e nebenem~nde1 Verwt"!"­
dung findr.n weiden . be-.e1t1gen den Mangt! 
"'' ">cnt:lc.hequ".nzen und luh1~n i.l' eme1 
\u<,we11ung dc.1 lncl1v1du.il- ur.d Ma~'Sen­

i..o,11mumJ. . .tt1on Die zukunlt1&en Brellband­
nel!P. f11h1 r.n 1ri<,beY>ncii::re Zl' Nutlung'>ll'Og­
lic.hl..elten b;o1 Datr;m•bert1a~ungen, kom­
merz1ellc1 Kommur11kat.on <sowie and~rr.n 

pn"al<.n und ofknthc.lie:'I D1en~tle1<;tun~en 

Oelcfo,1. lclex Iel1•.f.1>, Ielett.,,,t. BIM­
\thn mt<.>.i B1ldfc1 n\j)1<i<.ne1) 

Neue Technologien/Ratio­
nalisierungen 
M1k1op101e..-.01en. Chip<,, ll"dU\tma·obotc1, 
Blld~cliu marbM<,ge1 ate und neue ComputP.r­
gem~r .•t1lln~n e•t1ft11en neue Chanten z•ir 
Ve1be'>\erung de1 Arbe1t<,bedm1Jungen m 
.illen Wu l'>~h.1ft~bere1tnen und g.11 an•.1toren 
die mt:1 n.i11on-11e. We•tl'iewe1 b~fah1gke1t dP.r 
deu<-.c.hen W11 t<;c.halt Wr.ner bemh-tlten die 
m.uen fec.h11ol•1g1en nor.h 'viele ungenullte 
MoghcMen;;n , Roh'Jlolfe und E.ner~1c. zu 
'>P-llP.'1 ~1e t.1ctc.n du1ch 11euc 
Kor1imum~ ·1Uon~ · und °l•et•c.ru11g.<;t_P,thml< 
g.inL nCLIC ~.faghchke1t·~n ZUI DcLentHl~\le· 

tl•ng •·011 Gu•1~1 .~1z;;.ugung u11d -'vt:!le1lung, 

Verteilung von D1erl .stungen n1 kleine- • '~~'.}:~·t·t7'.~::< .. ::<::ngieren Die. Verfai,.,L1ng verpflichtet den 

rcn . uber'>chaubaren f.inhe1tcn üle1chze111g . ~.:'. ' :'.{.'..·J· Sidat.. em let<stungi;lllhige~. den unterschiedl•-
b1 rngt eire [ mfuh1 un° neuer Technologien ' -„ „;, ,;: ". eher Beg.ib•mgen &et echt werdende<; offent-
neben der '.'Schaff11n~ neuer, 7Uk1111fli.tracht1- ·" „.„._. 1 h S :: , l:: 1c e<; c:hul'>)$tem 1u gl:il.\l'lh1le1sten Die 
ge1 A.be11\platze '>iarke \erandeiungen be- „,. ~~ ... _ guten Le1!>lU".'lp.en de1 S.;;ht•len !n heii::r Tta-
zughch Anzahl ur1d \lt de1 .'\rbensplätze ~'.' ./ ii:et'>chaft zeigen sich irn unde Br6men 1'<:-
m1t \Ich R•md 40 Prozent allt.r lnclust11eH · i> ·.„ ~ ,,.„„ '>Onde15 deuthc.h ~o h.ib;;n 11e P11'vat'>r:hulen 
be1t\1;laHe konuen langl t'l~tu~ du11:h Roboter 
lind C.omj)uter e. <,eat wercien Die; elek•.iom­
\then k.ommun11,..;t1on~1ec.l>mktn •„e1den m 
BL•r~ nnd verw„J1.ung \rbe1l<,iJlat-, e uberflu'>­
'>1& m.ac.hen und .:omputer~epl11nte11 At beli~­
em'>at1 et moghc.hen l\jeoen de1 frle1chte-
1 ung der A.1be1t konnen ~ls1.1 'viele. .\rbe•t'>­
r,>latn \ erlot engehen Zugle1c.h kommt ei. zu 
'>'BI ken Ver·mdenongen bei den Quahfik11-
t1on<,1mforde•ungen <1n die \rhellnehrr.P.t 

Die \u<,wll kun~P.n tec.hnolog1<;ther [nt\\1ck­
lunl!'>PT07e'l'lt. a1•f den emnlnen A.roc1tneh­
mt.r und <,emen \1 belt'Yjlloltr bei fir.fuht ung 
ni:utr l echm;log1e.1 rnu'l~en bei uck~K.h_t11;L 
we1de.i Die CDU <,eiLt 51ch dghe1 daf;u em, 
Jaß j1ti mc.ighc.he.1 neg„llv-:n Folgen d".1 Ra­
t10nah\1e1 ung t•nd Lmführun1; \OT' nei,en 
Iechnolo~1en fur die ,\1bt1tnehrne1 und den 
\ri:>e1t~ma1 t..t mit enhp1e.c.henden Regel•m­

gen m Ia1 tf'vertragen . Bt.!11r~hweremba1 ur­
gen u11<1 emer lllo„elhe1 ung cies Bet11eb\\ e1-
i~'>'>Ungs~ei.E.tle'> 'vt:J mieden bl\\ a.i~gf.gh­

c.hen wud~I' D1t b1\he1 vo1hant1enen Be­
'>llrnmungen 1m Bel11eb'>'vCI fa<,<,u,itJ'>ge..el/ 
u;,e1 c:t1c M:1tbe'>hmmung bzw M1N11k.ing 
de\ Bell 1.:0<,1.a~„ IJ~1 tec.hnol<>g1<,c.h i:'eg1 un­
det..::1 l!'1'1'>e!lu11g. Kuna1gung , Verar1dernng 
de<, \1 i:>ett\.iblaufe'>. der f.rbe1t<,umgebun~ 

<;Ow1e de'> \1 be11'>platzt8 <;elo5< !omd i.t-1rke1 
zu nut1tn 

Privatschulen 
Pm • .it..cnulen be1c.1che1 ri und e1 g;1n1en da'> 
B1ldung„an15C'bot 51e etfullen zu~dmmen rtllt 
den 5ta.1th~hen 'ithulen den C'ffenihchen 
Brldu'lg~- und t111et1ung~auftrag ,;I-. Be„tand-
1e1l emtr frt.1her.hc.he1i Stddt!>· und C,e<,.:ll­
v.iiaft\orcin•mg rt•ern u11d ')chulein umo­
gl"hen %! d1i: Wahl ~v·1Y.h<!n 5chulen \'tr­
'>Lh1e.:itn~1 P1„gung i\l'I no•wend1ge5 "-'lr-
1 el..U\ 1m B1ldu.1g$J\\ <:'>en ~.ann e'> -tber .11tn• 
a1e .\uf~abe de.• Pn'vat<,chulen '>em. ~.e 

!dl'>che 5c.hulpoht1t.. 1m Landi:. 81 emen ; u 

" { •\ ttot<. dllgemem zutuc.kgehender 8c.hule1zah­

'·· 

len 1mm..::1 mehr Anmeldungen Da '>le durch 
eigene Le1~tunp.en und ge11elt;,n •>k.:>nomt· 
!iehen f .111sal1 det zur Verfugung \leh~nd-:n 
\f•ttel ihre Aufgaben be5<,e1 und b1lhge1 al~ 

offemhc.he Sc.hulen bewalt1gen, w1rcl die 
CDl.J die fruheten &t.>athther. lu'>chu~~e v.1t;;­
de1 her-.telltn lnhdlthct, wnri die CDL1 datur 
smgen, d;iß Pn'vat'>c.hulen d•.irchgehend bti. 
1um Ab1tu1 ge'>t~lt•,t v.erde11 konnen, damit 
'!itt. dl't 'vOIJv.eltt!!e A.ltemat1ve die l\1o~hc.h­

ke1t :1„ten. 1hre!"1 Vi:, f.i~ung-wuftrdg gerec.ht 
zu v.erden 

Radio Bremen 
Die CD1J tr 1tt 'fur die 5elb!otc113d1gke1t. RaJ1C1 
BremE.n5 ali. e1geni.t.ind1ge Rundlunt..- unrl 
Fem<;eh.in<,talt em Die \r;ndungen von 
Rundfu,11< und fCtn'>ehen mui.'len dc1be1 
nac.h den Be<,ummungen de'> Rad10-
Bremen-Ge~tze<, „von d~mol..1at1'>Cher Ge­
i.mnung.und unbe\tcchh.:he.r 5achhchken ge­
i1agen '>~m" Die 5i;!ndungen von Radio 
Diemen efü<;prechen mc.ht 1mme1 dte<,en ge­
~etzhc.hen Anforderungen Die Red.ikteu1e 
t•nd M1td1 be1ter de" 5enderi. MnJ 'vet pfüc1'­
tet, dtei.e Anfordetungen e1111uhalten , und 
die Leitung de<, 5ender" hdt die .\ufgdbe. 
d1E-s 1u gev.ah1 le1Me11 

D1E- CUU •nll das R11cho-Bre1nen-G.;„et, 
andem, um eme le1<,tung'>fah1gt:, v.ut!>Lhc;h­
hch~ t•nd 11btr<,c.h11ub.tre 8tr•1ktl•1 mit e1n­
iJeuüge1 per'>onenbetogene1 Ve1 ant\\ o• tun~ 
zu schaffen <unter anderem .\b~haffun~ dE.\ 
fi.mflopfigen D11·ektor.um'> und W1ede1e1n­
iuhru11g de'> l111endante.1p1 m.:.1p5) 

Die offeotbc.h-rethththen A.n<;talien w<:1den 
ube1 wiegend durch Gebulu en finan.1:1ert 
Die b1si1er1gen P.-ufbe11chte de<, L1"1de\rec.h­
nunis<>l>oft.~ la'>'len ;!I kennen, daß cl1e F o· de­
n·ng ntoch Spar<;am!.:e1t i.on R-td10 ~r1:;men 

nicht e1fullt wirJ Die CDlö v.111. dall d1t. 
Radio Brc:men bet1 effenden Beuchte Je\ 

'· ' , . .. 

Rec:l>nung..,hofe5 der B•tm1'Schen Bl•1ge1-
5ch1dt zugeltnet v.e1c:ten. ddm1t die \bgeo1d­
neten 5-tc.t1gt1etht ube,· Ru•1dfunkg~buh1e11 
entsche1de..1 J..on'lr.n 

Schiffahrt 
Die de1ni.c:1e H.indels'>c.hdf.:h1 t hat fu r die 
Wn\r.thaft JI.'\ lande'> B•em~n i;10Re Bedeu­
tul'g f:t111-a 10 P101ent der rleul!ithen Han­
del<,flott;:: h.it •t„;:n Ht.1m~thafen 1m Lanclf. 
Bremen 1)1e deut!lc!ie 'iee\Lh1lhhrt. <,h.:ht 
1edoch m emem t1efg1e1fende.1 Suul<tur,\,.i1i­
d<!I lhte w1mc.h.iltht.l1er1 Rahmenb1:;dmgun­
gen 've1anae•n ~ich Neue oi.:lnuri~<;poht•<,c.he 
Vo1 <;tellungt:r1 .., de1 DrlltP.n Welt ;,ec.milu'>­
"en die 1.1t...,1r.J..lung dto• 8c.1'1ffai11 t'>ma1 ktE-, 
'llt.iathc.he Reglemer.t1e1 ung nimmt ~u . m 
'vielen l.mdein wud den ReP.de1e1P.11 cier 
lug;ing Lu1 Ladur,g e1'i(.hwt.1t Hm1u 
kommen Ve,·.inderungen der mtr.•ndll1Jn.ilen 
~eet1 an~po1 t'>)'>tfine. "Aelche die Reede1 eitn 
zu e1 hebhch.:.n ln\<e\t1ll!'o1en m neue 5ü11fls­
t)pen mit hohe1 e1 P1odukt1'v1tdt, h'>he1e.1 
1c.thnolog1e u01d noliem Kap1t.1lat.f',\.1nd 
Lwmgen Die Bc.la<;tung der Peede1e1en wird 
r1och wettet 've1\1.ha1 t; du• tl> '>c.ht umpf;:ndes 
ladung~<1uflommen . W<!liv.e1te Tonn.ige­
u!lerkapaz1taten L•nd d.t1 dU\ folgende F1 u dg'>­
ernbruc.h:: 

Die .~e'>amtwll t'lc.hafthc.he.1 R-~hme.ibecl.n­
gu11gen lu1 dte deut„c.he. S-.:.e~c.h1ilah1 t be· 
1uck'lttht1gen dlC'>P. (:.ntw1c.klungen nicht au~-
1e1thend Da'> liai /U1Tl we1tt1en .\n<,l1eg d;:1 
.\u~tlaggu,1g deut<,c.he• )ee-.ch1fft 1Jefl•h1 t 
Wegen de1 1oitt.rna•10n•len Wettbewe1 b<,\'r.1-
;e11 ungen Wild d1e~e Tendenz weiter .mh.il­
ten Le.1tl1c.'1 ~ ann dd'> zu e1m:1 "Voll'>tand1gcn 
Ve1 lilge.1 ung Je1 deut<sc.l>er, 8c.h1ff.ih1 t.YkU'v1-
t11t:n an <1u<;l<1nu1'ic.he ~1.111do1tf, iilh1en D.e 
Ku,;emeg1on ve1!01: damit eme ·.vKht1gt. 
'ichlu~~el~tellung und J1e. aeut<,che Aullen­
w•r\'>c.t,aft 1h1 rn E'mfluf\ auf die •nte. ndhon~lt. 
"ic.h1fr.;h11~poht1k Qu11hfh1ertf. \rbe1t~pl11tze 

~mgt.n .n grol~e1 lahl vt1lo1en 

lut,le1Lh fallen die deut<,cren Reedt-1 e1tn 
damit dl!> .\•1flr11ggeb'!r fu1 d1~ deut~.:.he. 

WetftrnrJU'>tflt -tl'' MaBn<'h1nen w1 Cre'lun­
dung de1 de1Hi.c.he1i ~ee~ch1ff11t11 i \1the1 n 
al.<,o .iuch ,\, bell'>1llatze bi:.1 Wc,1ften urir.1 Zu­
hef~1ern Die •.11t1~the \\ 11 • ~c.hdf•<,lage d1e~e1 



lrdu~t1 •cbere1c.hr. .nacht $<.hnelle unct ~ on­

l rete Hdf::r fur die 5ee~c.f'l1tf.ihr t nohg Die 
CDL' wnd '>•~h dilher rfolur em~e!ßen. ddll 
J1e Weübe"'i:rb1>"!t:l7CJ'r11ng1m "?.ierc.1 mne.·­
halh (le, FG abget-aui 1\o~1de11 Die deut'><.:-ie 
Hdnaelc.<;c.h1fh hrt mur. auller.:tem durch b1ld­
te1ale \bl..ommen vo1 dmg1~ll'><.heri Mc11\ · 
l'.ihmen <111de1e1 <sct.1flill1r•'>1lilt1omm ge­
'>ChU1lt w.:r,1en B1c. di1h1o1 mL•&'>en nc1i1on;;le 
H1Uen ci1e Nc1c.hte1le fur die deut\<.t1e H~n­
Jelc.c,c.h1flill>rt c1L1'.igle1c.hen 

Sport 
Dei 'Sport 1<;1 tu1 '11e er l1ehe.11<,cht, ~e„und­
he1thc.hP. und c..:lllal~ Bet1euung lfe1 Bc.voU.e-
1Ung u11e1s.et1hC;h Zudem erhont die. JL1 neh­
.nende F're1ze1t :tc1~ lnte1.:c.'>e an c.po•thc.h1;1 
Beta1tg•m11 u!'d dc1mH die .\nfo• deru.1ogen an 
J1e Spo1tve11:•ne Die Schetfung aus.re1c.he.11-
dt:1 Moghc.hi..e1ten '>POi thr.hei Baa•.1gung 
durch Bau von 5port1mlagen und fo1derung 
dc.r 5po1tveremt 1<.;t dehe1 em Iell Jet otfent­
hchen Dd'>eln'i\ Ul'>orgt. und Teil der Ge\und­
he1t\poht1k L>1e CDU to1dert eme Ve1be<ise­
rung de<; 'Si><>rM<'ttenangebo1'> ent<;p1ech~nd 
dem Bed.irf m de.r. emze.lnen 01 t~te1len, 
damit be'>ondt:t '> 1u11.gen Mf.ns.chen du,·ch 
eme g1oße1t .\us.wahl \On Splltlilll~n emt 
<,mn·,olle f're17e1tge<;t-:1lt..ing e1 moghcht wird 

Die C:Dl1 vertraut -iul aie Bere1t~liaft und 
f~.h.gke1t der freien l1ager de'> Sports. 1\'t1e 
A ufg.i;,en m e•gener Ve1 antwo1 tung unCI 
'Selb'>tver"'i11tung :ru le1s.ten Die Ve1eme 
konn;.11 ohm: otf.:rithche Hilfen abe1 nicht 
dte te~tiegenen gesell<;ct.aft'ipoht1<;c.hen An­
forde1 ungen erfullen De<;hi>Jb bedart der 
Spo1 t der kontmu1erltchen und au~rt'.1cht:n­

den F 01 de1 ung Die oflentlu:;he '.;po1 tforJe-
1 ung di11I die Autonomie der ~po1tvert:m.: 
cll'-er mcht em&ch1ankr,n odr,1 m1; burok.·c1i1-
„ch.z•1 .\ufldgen bela&ten Die Ubung\le1te1 
ur.d Trame• mu\\en ~nt'>p1er.hend 1ti1e1 L;,1-
'>tung b<1uhlt . die Vt1c11'\t: .-,rgamf><!•.011;.ch 
11,1ter'>iUlit "'~rden f·ur d-.,, BP.1 uf'>'>POl t 
gt'lt<.n anderP. K• 1terien 

Dte C:Dl.J will [ur das land Bremen lolgendE 
Ztele m der .:;por•pohlll.. verfolgen 

• L1i1haltur1g dei. •·on der CDl' 1mt11r,rten 
Brem•';chen Spo1 iforderungsge!ietle'i, 

• gletehberecl\tlgtE '\ .derung de\ Brene11-
ur.d Le1s·tungsi.poris . 

• \ne.·kennung diir eh1en~mthc.hen l\i1ia1-
be1t .n 5po• tver„men und -11P.rbanden, 
uroter .mderem du"h '>teui::rhche Begun­
stJgung. <.iet dafu1 not-.„end1gen .\ufwen­
Clun&en L•nd offe.1thcht:. HiiraU'>'>tellun5 
d1e.\e1 11111gt.:e1ten, 

• F ortluh1 ung de<; 'SporMattenbat•'> 11nter 
Beruc.l..s.u„h•1gung · <Jer gewi;n<fr.lten .\n· 
'>PI ucht 1m F 1 e1ze1t\port, 

• r.1 te1lung de'> m den l.ehrpianen au'>ge­
w1e\enen 'Spoltul'lerl'lchte'> an 8<.huleli 
ur1d Hor:hschulen, 

• .\u<,b1ldu.1g u11d E111&tellung emer PU'ire1-
chenden Zc1hl '-On 8purtlet.rem unrl Be­
r-:1htellul\g ent<;preche11de1 'Sc.hul\po1t­
anlagen, die cluc.h \owe1t "'t moghch df.n 
Spo1 t·1er~men 1u1 Benutlung uberla\'>en 
werdet' . 

• E 1 "'e1ttrung -Je'> ~pot ta.1gebo~ 1ur Re­
hat11ht~hon ut'\d iur Behmde1te, 

• Ln•.la<1tung der Sport\~reme 1m &teuerh­
c.hen Bereich, 

• .\11\bclU der <,port.neduim'>c.hen l•nte1-
'>UChvn1.1:e11, 

• finanL1elle F or<ie1 ung c1uc.h dE.r Vereme, 
d" eigene .'!;po1tanlag~n unte1hal•.en 

Strafvollzug 
Im Voll1ug det fre1ht:1t\'.itrdle '>Oll ue1 Gefan­
&ene rat.1g "'e1den . 1<.unft1g m ;o..,1a1~r \u­
dntwortung em Leben ohne 'iü aflclten .ru 
h•h1en Der Vollzug der F1e1he1to;s.11afe dient 
auc.ti dem 8c:1utl. du .\t1gem.?mhe1t vor "'e1-
teren )traftdten An diesem Ziel J'>t dcl'> Be­
'>t1 eben .1a<.h W1e.de1emghedr.rung von Straf­
•.ete1 n auslurtc.ht.en und fir.det e\ '>eme Gren­
Len Die ~trc1le hdt 1udem c1uch Suhneche-
1dl..te1 tui begc1ngene\ Umec.ht Die vom 
">•111t..011L11g'>ge'>C•:r ~rhoben-:11 fo•derungen 
1ur Durchfuhrung emes aul Rt'>ll/1ah<;;erung 
ausgench1et<.n Behandlungsvollzu~e'> smd m 
l:elß(.I We1;11 !l1 lvllt "'l')•'dti11 Da& Lind 
B1e'11el'l be'>1..h~ft1gt 1'11 Ve1glc.1c..h zu den ub'l­
gen Bunde'>hmdern d•e "'emgsten BeY:ah-
1 ung~helfer Ullau.rc.h erhoh1 \l'.h die Ruc.k­
lc11lgefahr fu1 rne [ntla„i,enen. 

Bei allen Maßnahmen uw~ Str>1fvollmg.\ cic1rf 
Je1• S1che1 he1hans1Jl uc.h tJer Bürger nicht "e1-
nc1chla'><;1gi we1cte•1 • 

DieCDL "''II 

• die :\nlt1tung zu gerP.gelte1 und geo1dne­
tt°'1 ..\1 be1t al\ w1c.tittg'>te Beh'lnJlung'>­
mallnahm'! m den M1•telou11kt 'itell.:n 

• Volliugi,lockerungen 'lUt solc.h~n 'S11c1f­
go:filngenen ge.v>th1en_ d•e 1h" Mliw•1-
kungi.be1e1t<,c.halt c1n den Vollzug'>ZJP,len 
gezeigt haben, 

• die Gefdnger.en auf aie 'S1Wation naLh 
de• HJfttl'lla~~ung 1101 '>ere1ten . 

·~ 
• die [ntla~"enenh1lle aui.bauen, • 

• den mogltc.hc:n l•tolg 11on Behandlung'>­
unu f.111ehung\mal\nat.men reah~tl'>Ch 
e1ro<,ehatlen und d1E. Gefc1ngr,nen mcht 
zum [,penmen1terob1ekt von Thi:one.1 
m.ichero, 

• b1ldung<,w,lhgen untl -fah1gen Cefänge­
nen wah1en'1 de. Halt uelegentieu 7Ur 

\us- und fort\'tildung '0"'1e :rur F11.in­
tung t me' Bei uf'>- und Sc.hulab'><.hlu'\lies 
geben 

Sui:..httga Gefangen~ smo 1'!Uhert unter:rubrm­
gen und emer lherap1e zulufuhrr.n, dtnn 
drogen„uc.httge St.rafgef11ngene gefah1 den 
den Bet.andlungwoll1:.tg und verle1ter. 
andere Gefc1ngenP. 1ur .\bhang1gke1t Dur<.h 
ver'>c..herlte Kon1rollen t\t „11..hr.r„u'>tellen. 
dall ~uchtm1ttel alle1 A1t vo'I Jn<;a:.~en de1 
Just1l"oll:ru~san&ta!ten ferngehdlten "'erden 

Die \1he1t<,bedm11ungen und .\u\btlllur1g 
qet Bed1en'>te(en im 5t.1df"ol11ug .nU\\en ~o 
be'>cnatltn '.iClll . daß ~•e die .i\ufgaben de& Be­
h.iudlungwolllug\ ode1 ~mes behanülung„. 
011ent1e1ten Stro1holl1ut-;<> mit F.rfolg wc1hr­
nehmel' konnen 

Suchtgefahren 
D1.:. .\lkohol- , Rau'>Chm1tiel- -und Mi:d1ko1-
'11enten<;uc.ht - "le alle falle,, unter dt-n Begnlf 
„Drogen" - hat cm be<,orgm'>errege11de"' 
l\u:.maß angenommen Die E'rlahrung de1 
1et:rten Jahre hat gezeigt, daß der M1Ab•c1uch 
\01'1 D1ogen gew1s~en Mode"tromungen un­
terl•i:gt Haufi~ste E'm'>•1t:g'>dro~e 1~( heutt 
der 'lh>hol Der AntaiJ der .\ll,.oholk1a111\en 

m unsere1 Ge'>ellschilft '.ite1gt Die nac.h1eih­
ge.1 F olge„ lut' den r:mzel'len . \e•11e F <1m1hr: 
urid ehe Ge\ell„~h.ilt o;•nd groll. der 11011.\wlrt· 
'>~hclfthc..ht 5c.h.;den '"' •.1 l>ebh<:.h Die <;uc.ht 
m\te~ndP.1<. be• Jiigenohc.he11. 1'>t ange\1ch•s 
der 'c.h"'eren C.ef~hren fL·I d" Pe1 ..vnhch­
l..e1t\t.mtw1cklu,1g_ G~\und'1e1! L•Pd Le1„tu11~\­
f.ih1gl..e1t <Je,r he1.tn'Yd~h\enden Gener.t;IVn 
em b~'>ondere\ fam1henpoht1\c.he'> . ge\ell­
'><.hc11thc.hes und ·10U.c,.v11 tschdfthc.t.es. Pou­
blern 

Im Rdhmen d~1 Drl.lgenbe!.am11fung l'>l eme 
h~rte.P. Be\t•cllung deqemgi::n not"'end1g, 
J1e dl~ Gi:.~c.haftemac.h'!1 Leben u11d Cie'>unJ­
h~•• v1ele1 Men\c.hel', 1r.~be'>onde re Jugel'rlh­
che1. 1 um1.:.ren l3e1 uer Ve1 lol11;ung ~on Dt:d­
•e•11 dul die Atb~w de1 Pol11e1 ""h' 'or1 ~n­
de1en c,ta.ithc.hen 'Stellen br.hrncle•t we1cten 
D1t'. CDtJ '.iteht lUI Suchtve1 hutun!!: ~men 
S<.hY!e1punki m Jet .\•:if1d.i rung Dabt:1 ~111d 
\Onang1g 

• 'ita1 i.un~ C:e~ Ge'>unden und m~be'>.:in­
det "I d~1 ge-.unden farn111e AJ'> Len•, 1ICI 
tle1 lugt:l'ld. 

• \.e1on1tilung der E 1 kenntm~ . diill Pro· 
bleme mc.ht lf•uch D1ogen gelo5t "'e1den 
kl')1lne·l 

• .o\l•fklarung 111\be~:>ncli;re der [Jti;rn . 
.\r1te, Lel11:-.1. Kmdn und Juge.1dhchen 
•J\'ter dlt r olgP.n lf<.r A.bl1a1·1g1gke1t „an 
l\lkohol, Rau<;c.hm1tleln unCI Med1kc1-
me.nteri . 

• keme V~1 harml„'.iung de'> .\ ll..ohol- , 
kau~ch1'lltt"'I- un<J MP.d1J..dmenienm1fl­
b1 c1uc.h!>1 

• .\u<;bdu vvn Be.c1tung'>'>lF.llen rmt au\1a1-
chenJ quahfi:r1e1t~m Pe1<;ondl , 

• lJn°'er'>tut1u.1g der <;elbsth1lfoo1gant'>dtlO· 
ni;..1, 

• .\bhdu bu1 ok1 o1t1<,c.her und 1 ec.ht'>fo• mt'.i­
le1 Bd111eren bei der Behandlu'lg „on 
Suc.htk1i1nl..en 

Tierschutz 
D<ts T1er;c.hui:Zge11et1 ·,on 197} t8i lU novo:l­
he1en . be<;onder'> im Hmbhck a..il 11e R1c.ht­
hmen zur Ma'>'.ient1erhaltung \O 'I Huhnern, 
.')chwemero u11d Kalbern l;ent'l'>Uc.hi;. l~i..'>en 
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'ilCh zudem wec;entlir.h redu7ieren, wt.nn die 
Lntw1c.ldung allem>tt1ver Methoden vorange­
trieben wnd unJ i..~me N:.uen CJe~etie "e1ctb­
sc.h1ei.let v.e1clen, die 11mh1'lgre1che l1er"e1-
~uc.he :iwmgend •·01c;c.hr~•ber1 Die l'lgebm~­
.<,e vc,n u11 umgilnghc.hen l 1e1 ve• ~uc.hen 
<,olle11 m D.i.tent..ctnkeri le~tgchdlten und zw1-
~cJ1en dt:.n Bunde•ila.1dern du<,getdu~ht 

.,.,c;rden D<tmH~ kon.1en Dop9el>'er~uche 

weitgehend vet1"11eden W'!lden We1dtn 
Hunde vnd Katzen Lu Ve1c;uc.h<,zwecken >'e1-
wendet. \O c;1od ubtr 1h1e He1•.unfl Auf­
!e1c.hnungen 7l' m.tc.hen \\esden dtt:. r1e1P, 
von Dritten ~1 .... o.-be11 . o,o 'itnd · Jliame •und 
.i\ri&e.hnft de~ 'loibe<,1Hers te~tlt•halt~n 
Damit v.ud de!TI 1ll~g1de.1 Handel mit ge„toh­
lenen 11e1 e.1 vorgebeugt 

Verbrauchermärkte 
In 81emer1 und B1emerhaven habeu Emc.h­
tung und Bau g1oßflach1ger Ve1b1.iucher­
ma1 kt.~ em l\u~m.1ß ene1c.ht . daß die l\ttrai..­
t1v1tat der lnnen~tatite bc:;emtrac.ht•gt und die 
f.ntw1tktu1•g V(\n ~~hen1ent1en t:rn'ithaft ge­
fahrdet lmme1 meh• ~eli>Mand1gt [ x1~ten­
cen und eme V1ella:11 von f acharb~mplat1en 
und \usb1ldung.'!lltelle11 weiden vermr.htet 
D1P. Nahve~o1 gung de1 Be"oll..eit•ng 1\t m e1-
mgen Wohngeb1eien ~chufl emge~c.hranlri . 

wr.1! 've11'raucht'1 m.i.i kie rahb eiche kl~me 

L.aden „e, mchtet r1cl.ben Dadu1ch 10,t m~be:­
~ondt:re die VeVio1 gung aheret M1tburge-1 ge­
fäh1 det 

Die CDU v.ud d~~ v~rhandene planung~-
1ec.hthc.he ln~ttumentanum kon„equent an­
wendP.11, um 1u verhindern, daß duic.h die · 
l'mc.htung W'llterc:;r Veib1auche1ma1kte 
l•berkap.tLttaten &e~c.haflen werden Lnt'lpte­
c.her.d 1-:n von clP.1 C:UlJ-Burge1~chaltc;;f111k­

•.1on mit dt:n mede1 ~c.h\i'>;.hc:;n L1mlandge­
me1nden ~c.ho,1 geiro11ener. .\b~p1 ac.hen 
mu~..en mit diesen Ve1 t1 age vom Senat bLw 
Mag1c;;t1a1 B1~merha\en~ ge~chlo'>~en 

*errtc.r;, .i1e >\-eli:::re Ve,b1 auc.hermarkte m 
Bi :::mc;n •m'1 B1emerna1'c.n oder 1h1~r l•mgt­
bung ve1 h111de1 n Damit wird "et hmdert. 
daR die 3tadte dn Ati1~kll\1tat verl•ernn und 
wr.1ter 've1odt:n c;;o-:v1e l:>e\tehendt:. $irukturen 
de<, r·~c.t.etnlelh1mdel~ 11n <,iadt1\then ur1d 
la11dt1c.hen Raum Let ~to1 t werden 

42 

Verbraucher~_ntrale 
._~t~t- fTfi~·~{.,··_>„· H . ~, ,._ 

., ..:.~. ~-· .~/.:"~-~ Vermogensblldung 

Die Verb1auc.heaentPt.le 1m Lande Br~~~· :} „~"::(S:„ ~$..i;f;~:- lJ11te• Ve111nt.,.,oriung de1 Si>D hat eo, keinen 
fort~chi Jtt ~ul dem Wege zu t"me1 Vermo­
gen„l'o1ldung m A1be1tnehr.itrhand gegeoen 
Die CDlJ y,.ilJ dagegen e1re1c.htn , i.tali mog­
hch~t \ 1ele Burger am 1'..apital ae1 W ll t~c.halt 
bete11tgt Yreiclen Dadu1c.h we1cien die F.1gen­
l..ap1talau\~tattung der Unternehme11 ge­
-'>lal 11::, <:le1 Vc;,rte1lung'>l<..i.mpf enl\c.toult. ii1e 
P1oduktJ•, uat erhobt, da~ ttagt zur 81c.!ie1 ung 
und 'khallung von .\1be1tsplalLen bei . und 
1er Gedani..e de1 ~.:>11ale11 Pilrtne1 ~chdfi wird 

~oll durc.h lnfo1111at1on und Be• atung da:ru i;.·~":.:' .. 
be1hagen. dc1fi der Ve1b1auc.her den l\nb1e- ·: .. ~lij,,_< 
te~n al" gleu.hweit1ger tvia1ktpartner gegen- !; .. }";" 
ubeitreten kc:1r1 D1eis i~l be~onde1" Yr1chtig ,~; .,. 
m Zellen \t.agme1e11<1en W1rUschalt~v.ach~- . j •::· 
turn'>. ~1hohter .\1 bP.1t~lo'l1gl<.~1t u11d daraus '.~'··.:./~'' 
ie~ult1ercnder ge11ngere1 Kon~umbe1e1t- ·-·.p; ·'' 

„,.haft de\ verbrauchet~ 1J1e üle1chwe1 ug- . ··;.tf.:.·:·~.· .. ·,:_::··~, .• :' .. -., 
kc.1t 1'01' .o\nbieiein uni.t Konsumenten kann ... . -
nu1 ht:.rbe1gefuhrt wer•jP.n . wenn btit C'en Ver- ;-, 

gef01dei ; b1auc.herr1 be"t.ahenrif. Intormat1on~defi11te { '' ' 

abgebllut werden F.me y,irk"a'llE: Ve1be<sc;e- .~.(.~.·:.:_·.:, .··' 
run~ de1 'lüuau!ln der Ve1brau1.her. be"on- r. 

de1\ ci1e i.tr.1 ben-tc.nteliu~tf"n Pl':10,onengrur- · · :; ··,' 

Die COlJ wn d die ertorderl"hen g'"%t7h­
c:ien Gn•ndlagen ~chatfen. t•1n die .\1be1t­
r1ehme1 '>larlcer eil'> b1~he1 am P10Ju~.iH· \e1-!•· .4 . 

pcn, "t de\halb nur epe1chba1, wenn dai. · „_. 
'vorhanden~ Potential ~n M1•.:1t-eitem und 
Mate1k'I m der \erbrduc.he11ent1-1!.: '>O efte~-
t1v OA-1e moghc.h ;?mge~etct <A-11d 

Die CDU Yrnd <>ich datur einsetlen, ddfl an­
gec,1cht~ cier der Ve1 bi aucherzentrale nm be­
g1enL.I LUt Verfügung ~tehenden Mittel ih1~ 
Ai heil r.:umbch und s„<.hlir.h k'>n~ent11e1 t 
wird Dab;;1 c,md -tl'> zr.ntrale .o\nlaufp1mkte 
tu1 ti~ Verbiauc.her die \e1b•duc.herbera­
tungc,'>tellen Bremen-Mitte, Bremen-lllord 
und B1emerha~.el' be1wbehalte11 lJnter den 
gc;ande1 ten finan!1ellen RahmenbedhlgU11-
gcn kommi e~ dabei daravt an. 1h1e Aufga­
ben m den Bere1c.hen Produkfoentu11g, 
Rclclamatlon~- und Recht\ber.:tung , [mah-
1 ungc,wirhchaft, vc1 b1 authe1 kundhc.her U n­
terncht, Budgetberat•ina. Wohnberatung 
und f,1erg1ebe1atung z•J ~1-::l>er11 DaH1be1 
hmaui. IT'Uß eltl .:nt'>r.orerhendt:'> \'erbt dU­
<..he1 hewußtt..!m duir.h \erb1auc.hP.rt..u1:1dh­
ch~n l • ntelilcht, Ve1 bra•ic.hc:;ri>e1 atur.g und 
erW;prec.hf.ndt Infm matlon ~e'>C.hdffe.1 
werden 1,1c,t1tutwn~n y•ie lnterec;c,e,1g1uppen . 
\e1i:;me. \lerb11nde 1 ;\Jt<:ntc1ge"'>tatten vnd 
Bu1gerhauo,er ~ollten 'v~T'>to:.rkt -1ut .i\nto1dr.­
n•ng d1a Un•.er\tut1ung der \lerb1aucher1en, 
t1alc. t-e1 l'daßn-ihmen erha!.en , d1t: Mc.h m11 
der<.n L1elen decken Die ('DU Y:-1rd ~•'h 
ddfur c.mc,etlen . Jaß ;ut..unft1g die Vt:rbrau­
cherzentrale auf eme ore1terc. M1tgl0ederba'>1'> 
ge~tellt Y:nd und dte lVhtghedwerblindC" c,1cli 
~kt1\ dn dc:;r ArbP-it beteiligen ,. 

'• 

' mogen rter l'nternehmen zu bete1hgc.11 
Dir.c,e Bete1hgung~fo1 "1 wffd ~ unftJg •m 
'>1111 t.. '>len dt• i ,_:, linanz1elle l\m ~.Le g'lföi .teil 
OA-e1den L\ wird d11be1 '>•chergee;tellt ble11>e.1, 
ddß die .i\1be1tnt hmc.1 die 1'olle Wahlheiheit 
L.W>\~hen 'ver'>c.h1eden.:n Anlagefc,1 rn'2n 
hatoen und fo1 die U1Hernehme1 da'> Prm11r 
utr f'1 e1w1llu~ke1t nicht 11ngeta'>t~t Yrll d F u, 
die bet11ebh<.he Bete1hgung der .A.,·b.:i•.neh­
met t\t emt Sic.he1 ung gegen da' P.1'>1ko 
eme'> l(onku1~~„ lur tiie z~i· 1'00 o,ec.hc, 
Jati.en m Hohe de1 llalfte .:lec; Bete1hgurtg'>­
wr.lle'> 1'01ge':r.he:i J'je;,en df.n r.euen Bete•h­
gung\formen YreldP.n die bewaho te11 8at1len 
dP.r ve1mogen8bildung , namhc.h da'> 
Konten- Bc>u- , l el)enw-:1 \ltbf'rung<;- und 
Betetl•!tung~\paien . beibehalten we•lle11 

Volkshochschule Bremen 
Die B1eme1 Volhhoch'lGhule l'li emt t..0111-
l'lun.'le We1tei b11dung~em11c.h.un~ Dt.\halb 
.nuß .h1 Prog1dmm aller. gt.i.t:ll'>c.haftl1tht:.11 
l\niord.?n•nge.1 ge1~c.ht weid.:n , d<i~ Ve1an­
c,taltung~ctngebot muR bc;;cia1hdec.kend unu 
c>tt1al<.t1v fu1 alle '>em . mch: nm fu1 au\ge­
wahlte Grup11en 5p-:11elle Z1elg1uppt:n 
\'Ollen angt.'>prc-c.h.:n weiden . sb'!r B1ldung~­
dt !ie11 dat f \lt.h nic.ht au<s.'>chht:fihc.h <'uf P1 '>­
blemgruppen au'>· JChten Dt<' CDlJ v. 11 d 
dafiu \01g.~n. dc>ß die ein~e1tige polatll>c.he 
.\uc;nc.lllu11g 'vCln Bildurig~angeboten L1r1te1-
blr.1bt Die Poht1~1e11mg der \lt:1ario,tallungen 
hat .w emem sta1·~en Ruüg~ng d~1 Te:lne:1-

merzahlen geftlhrt. und gefährde.l d ie Volks­
h0Lhsc.hularbe1t 

Wirtschaftskriminalität 
Die W1• t'>ch11ft~kn.ninahta: - wie 1Um Be1-
8p1el S•euer- •JrtG \bg;:benhm•e111ehL1ng , 
Sub"entlons~c.hwmdel . be•iugemct>er Banlo.­
rott , W::ht u. 1hre1 Gefahi hr.hl..e1t !111 <.ltMt 
und Ga\ell')(.hatt -1nde1en \c.hwe1~n Stiafta­
tr.11 .n mcht~ nac.h Dei 8c.h.i.den ene1c.hiJ~h1 · 
hcl: Betiage in M1lhdrdenhohe Dei St"d' 
mull LUI Belo.amptung de1 Wn to,r.h.!ft~k111T11-
nahtat uhei get:ig.1et.e Geo,etze <;OY. 1e au~. e1-

c.hende Pei ~on>1I- und 'Jad1m1t•.el ve1 fugen 
In 81f.m<:11 ic;t a1e Per'>onallag~ \01 dllem he.i 
de• "itaai\a•1w11lt'>ch-1f, '>0 <;c.hlec.ht, d,1fl bei 
:::n\ten "on !1'-e• L:nd meJ.1 .Jah.eri l-'l'>C.he11 
Emle1tung e1i1ei; I1m1ttlt1ng„"eitc>h:<!l''i l'1ld 
[1hei>en der Arkld!tt. 1'0l'TI '!i•.111\lanjl .:le• 
Rec.htsptl.;ge t,e\pl oc.ht:..1 wt. den muß 

Um Mißb1auc.re unl>ertr tie1he1th.:.hen WJrt­
sc.h.1.ft'lo1 dnun(J ~u \ e1 hmae1 n c,md da'1er 
nc>11g 

• Str1llfu,11; und Veiemfdc.hu.1g dec, S<euer­
una W 11 t<,ch.tfl'>I e~hh ~ow1t Be'lr.i1r.m· 
kung auf uriumg,1n1;l:chc R.:gelungen . 
um \me1z~ 1u1 Knmmahtat 1u \e1mei­
llc:11 , . 

• wit k<;ameie k11mmologi\<.he E rfao,~ung 
•md Auc,~veitung de1 W11tsc.h~li\~11m1i1a­
htat dvi c.h Pon~c.1, St1 ,1f•·e1 folgun~~ht­
horden und W1\'>f.n'>c.haft. 1'.•utzung de~ 
Wt\<;enc;; und de,· jah1eh.1gen ~ilahrun­
gen de1 Steuc.r- und Z '>llfa!incl •mg, 

e be'>-.e1e pe1„onelle und !>athh~he :\u<,\tc>t­
tung \ on (;e1 .c.n•<:n . Stcldt~dn · ... alt<,,chaf\, 
Poh1e1 und C;ewf.rhe.:uf\1c.h ,~liehorde.1, 

damit ~·e die w.1t~C.hdfL'>l<.r1mmahtat 
·~ ir~ '>am "e1 folgen l'>r,ne,1 

Wümmegesamtplan/ 
Wümmewiesen 
Die ·~u111me mit ih1en l\iedr.1ungen 1~i tTTI 
Gtb1~' J111edt1 ~a„h~e·~~ •md ·13, :::mc.n& Le­
be1t'>\tdt.e "1ele1 c,e1ter1c.r w1ld·,.,.ith'>ender 
Pna.11eM1ten und wildlehcriaer l 1c1e. und 
5,e 1~t l'; cJherholun1;'>1.1cb1i:.t lur liir. Be• olKe-
1 anP, E me:: Reihe •·on OA-.t~\C.I bo1uh~htn 1\1dll­
ndhrnt:n m der V:;1 ~dngenhell h,11 n• ~inem 



tc1lwc1'iC" Ruü~,mg de.' Tier- und Pnanzcn­
,;it;:;n \O'>r•;: zu Bc~t.hr,• nil. !in~cn m de• llil•t­
.:l•n~ tut c.hc Frc.1zc1• gc.luhr1 D1i: CDU \C•zt 
\lti1 d.1hcr lu1 c11'lc gcmetn\•lmr. Wummc­
Crc~.1n,1pl.1nl•ng v,)n tic1 Wt•mm-:.q•.•cllc b1\ 
LU• 1\.1<.•nc:ung in c:1c tc\um du, eh t-41ed~r­

~.tLh„cn <'·ld B1cmcn P-m clic neben dcri l-.tl'd­
~t'l''h.1ftl1thc.n Bcl.1o113cn j!lc1t.hb~1 <::c.hllgl 
.iuc..h c.ltc. Ül..(,log1C. l'ol(I ~lcn 1'1.ttUr\c.l>utz hTI 

\\"'Jmmc1.il bc.1 ut.l..\1<)1\•~• 1.n Bc1r.1t.h der 
Wummcv.•c.5co mu~\C: '1 cl,c. t c.ncn~„t.llten 

\Cltcnc1 w1ldv..it.i1~coc•:1 J>n,10,cn,111~0 ;.md 
w1kllebc.ndc1 l 1c1·<11 tcn e:1 hul1cn blc.1bc.11 
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Ebe.1s0 .nuß g~w:iht ,._15ie• Dle1b<;n . dall 0 11: 
\\"l1.nmc'.l-1e<.en .ih R-t~I- und 1Jberw•1ltc­
r11f'g\geb1ei f u ·· l ug, og.;:l,11 tcn be\tehen bie1~ 
lien lnw•c.we1; .1ab•.1 c1111:. Ver\chao!•mg de~ 
Im ;:1!lztlne Geb•ete b1\hef be\tehenJ1on 
Llnd\ch.ilt~\ChU1".C\ /l!IJ'I ~dlUl\O::hUtl hrn 
n0 lw.:.nd1111~t !(;mn nur .1ac.h cnt\prcc.henden 
C.l•t.ic.hten beur.c1lt <.vo:1den D1r. C DlJ ~etzt 
w.h d>lfur em. ,1„11 die. b1\l1<.11ge 1'1utzung 1cr 
Wumrl'lcw1e\cn -•1~ V.;::1den und W1e\en mog-
11'h bleibt ul'd ;:\ zu em•·t1 nehmhc.hen Re­
g<: •un~en mit der. bet.·olfenen l.indwnten 1m 
\\" •Jm.n;:;geL1ct l..C'm 1111 

VII. Stichworh"rzeichnis 

i\bwanderung 
-1\1 bell\lo„1gl\e1t 
:\1 be1t~~e1hul.:urrnng 
"\\)dbe'>l>e11le1 
A.tomwalferfl eu! l one 
\ u~b1klung.\ivrderung 

A.u„b1ldung~ph1tzt 

\u\l.tnd•'>c.h..: ~-11tburgc1 
\u~larid1„che Sc.ilule1 
ßdiC~ 
Baurn~teJ ben 
Benate 
Bei uf~!>r.hule 

Bildung'iplll1-t1t.. 
Bu1g.:nm.1at1vc.n 
Bl11ol.1.tt1e 
Bunfie„wc.hr 
„C" 111 de1 C.DU 
D.tten„chutz 
Denkm.tlpilege 
IJn..genbek.tmpfung 
Lm '>Par un~„ \oOr'>c.Mage 
Energie 
E ntw1c.l.lung'>h11fe 
L1,1ehung 
F .tchnoch~chulen 

8e11en 
5 B 

'i 9 . 20 
9 !3 

r 
lL ..,„ 
~ · 

7 IO 11 
r 
14 
2"" 
19 
28 
15 
11 

28 30 
:!'l 
31 
2~ 
·n 
~9 

:e 21 . 24 41 
IO 24 
i 29 

21. 311 
II 14 

'30 
Fr\c.her~1 3 . 9 
Ftachennutwng'>Pldn lut die Stacl\ B1e1T'e117 , 31 
Flugh.tft:n J )!, :q 
For~c.hung 7. li 
F11eden~poht1~ 31 
Üe'>arnt">c.hut~ 14 
G„wert.-eflac.he11 6 . 8 ·~2 
Gle1chberect.ttgung '.i1 
G1und\chute !:.? q 
C.ylJ'lroa~um 13 
Haupt'ic.hul-; IJ 
Holleol~nd 20. 13 
lob-Sha•mg 34 
Jugend.:irbell~lo~1gl..e1t 10 15 , :i.o 
Jugendlreue1the1mc. -~4 

Jugendpohti~. 10. W 
1'..md.:rg.tller. :?O 
Km'.ler\p1elplat1~ 34 
Ku r.he und Poht1t.. 35 

Kic.mgt1t.:.n 
I<..1 ,inl...e11h;\U~ 
J<..11m111dl1t~I 

Ku<,t<:n~·· u~ IUI p• 0g1„ r!l!l1 
l<..ulwre1le [ m11tli•l•'lgcn 
Kult·.irpolr i1I.. 
l ilnd~chaf1~!.Lhut;. 
lardw11t~h~lt 

'· eh1 erau~b1IJur1g 
L.ehrplanc. 
l uft- •1ncl Raumlahr ;.mdust•1e 
L.uneiJlate 
Mammul".>r.h..i len 
MIC(C1 
Mu<;een 
~eue >.1ed1en 
1'11 .:ue Ter.i'11olog1en 
Onenue1 ung\~tulc 
Poh;~1 

J>n\o.tl'i<.hulen 
R.td10 B1~men 

R;\t10.1~h„re1 U'lg 
Re.tl~c.hutc. 

:St.'11flbau 
'Sc.mffahr• 
Sc.hulf11eden 
Sc.hl<l'.l<c1hl 
'lo nder'>t h ule 
':'port 
Stahnodu„trie 
<.lttif\oolln•g 
-Suc.htgelah1 en 
T1e1 '>Ch'-l•:t 

Verbrauc.he1 mär!L t.,; 
Ver b•au~herzent1 ale 
\re11L.:hr 
Vr:rmogen&b1ldung 
\rC1r\r.nul1sche Forderung 
\rc>lt..~hoc..1$c.huk Bremen 
We1terb1ldung 
\\<erllen 
Wa:.et 
Wn tsc.haflsl..t 1mma11tat 
·Nohnul'g~b.tu 

Wurnmr.~es<1mtplan 

~:.nen 
15 

21 24' 
21 

.., 
14' 
35 

llJ 1ti 
:if. 

12 16 16 
11 14 

"l) 
6. 31 

12 
Y; 
p 

7 1 + 17 
17 18 

12 
~:! 
.. 
.!;• 

11 . 3f. 
w 
1({ 

n 
:, 8 

t. 19 
12 
14 
n 
„w 

5 . (·~ 

40 
·H 
41 

6 ~ n 
42 

7 IX 
4 ·1 
I'! 
43 

16 . 22 

"· 8 
8 18 

24 4 'i 
() 21 

j l) 41 

45 


